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Die innere Krise.
Nacht sind wir wieder einmal durch eine Re-

rlnri «? ^ worden. Während der Neichs-
ŝ /br Dr . Wirth ursprünglich nur eine Ergänzung

aUms untet  Heranziehung heroorragen-
öer Wirtschastskenner vornehmen wollte, ist plötzlich

.» rage eines Rücktritts des Kanzlers und einer
völligen iiieudlldung der Reichsregierung akut gewor-
^ ®« ® >« aeln der Krise reichen in die Tage zurück,
m denen dre Reparationskommission in Berlin mit Ver¬
tretern der deutschen Wirtschaftskreise Fühlung nahm.

ist bekannt , daß sich unter den Großindustriellen
eine ^ nzahl weit rechtsstehender Männer befinden , die
^erlich zu dem Kabinett . Wirth und besonders zu

do ^ k Dr̂ Wlrths selbst in schärfster Opposition
"ehen. Politisch gehören diese Kreise teils der Deutch-
NLtionalen. teils dem rechten Flügel der Deutschen
^olrspartei an . So unerhört es klingen mag, es läßt
•!Ü Ä ^ 9" ert. daß aus den Reihen dieser Groß-
u.dustriellen heraus in Privatgesprächen mit Mitglie¬
dern der Reparationskommisiion eine stärkere Mitwir-
E ? der deutschenKapitalbesitzer und Wirtschaftsführer
an der Markstabilisierung in Aussicht gestellt worden
st wenn Dr . Wirth vom Kanzlerposten verschwinden

und der Großindustrie ein größerer Einfluß in der Re-
gierung eingeraumt würde. Man hat die Dinge so dar¬
gestellt. als ob Dr .Wirth von derSozialdemokratie voll-

“*$WL und daher zu schwach sei, um die
notigen Arbeitsreformen durchdrücksn zu können Es

vornherein bemerkt, daß solche Gespräche mit
sranzosisinen Fasten nur von einzelnen Angehörigen der
Airbus,rie, nicht etwa von politisch irgendwie bedeu-
ungsvollen Männern geführt worden sind. Denn

J2? 1? es °on vornherein klar sein, daß
-ine ,olche Beschuldigung der Schwäche gegen die eigene
C2 8' eru £ s f « ni > ei " Elches Ausspielen der Entente gegen
N^ / 'it^ ? ^ 9enoffen politisch nur von allergrößtem
^achtml für Deutschland fern kann. Aber es steht nun
einmal fest, daß Privatgespräche ähnlichen Inhalts mit
Ausländern stattgefunden und Laß diese besonders auf

französischen Mitglieder der Reparationskommission
den größten Eindruck gemacht haben . Die Autorität
der Roichsregierung ist dadurch in einem Matze ge-
lchwacht worden , daß eine Umbildung der Regierung
Mn aus außenpolitischen Gründen unumgänglich not¬
wendig erscheint.
s, ist heute also nur die, ob die Umbildung
durch Ergänzung des Kabinetts mit Wirtschaftsführern,
me der Deutschen Volkspartei nahestehen, oorgenom-
men werden soll, wie es der Kanzler erstrebt , oder ob
überhaupt eine neue Regierungsbildung notwendig ist.

" "turlich nahe, bei dieser Gelegenheit nun
endlich dw große Koalition unter Einschluß der Deut-
styen Volkspartei ins Leben treten zu lasten. Äußer¬
nd der Sozialdemokratie dürfte heute volle Überein¬
stimmung darüber herrschen, daß nur diese verbreiterte
^egierungskoalition eine Unterlage von der gegen¬
wärtig notwendigen Tragkraft abgeben kann und wird.
-ne große Regierungskoalition der Mitte muß kommen.
K ; vUi ^ Deutschland innerpolitisch so weit festigen
-ann. daß die Entente mit der von ibr gestützten Reichs-
' IENMg als mit einer gegebenen Größe rechnet. Aber
kJ  v cr  anderen Seite kann nicht geleugnet werden,

i e,tr?unfU ur eine  Regierung , die zugleich die
Deutsche Volkspartei und die Vereinigte Sozialdemo-
^ 'e umfaßt recht schlecht gewählt ist. Die Sozial-

jedenfalls dieser Einigung heute ab-
egnender denn je gegenüber, und es ist nicht einzu-

feyen. wie man sie gegen ihren Willen in die Koalition
8 .? 'Mwingen will. Der Gedanke, der ebenfalls bereits

>st, eine Minderheitsregierung aus Deut-
Volkspartei . Zentrum und Demokraten zu bilden

f«H, &ann ** ie  Sozialdemokratie wohlwollende Unter -'
gewähren ' soll, läßt sich schon deshalb nicht

z,̂ wirklichen, weil die Sozialdemokratie einer solchen
Merung kein Vertrauensvotum erteilen würde . Die
nnderheitsregierung wäre also schließlich auf die

§n“?c .der Deutfchnationalen angewiesen, und das
uroe ,hre Stellung nach außen wie nach innen den
^mmunisien gegenüber ganz gewiß nicht festigen.

wird also bei der Schaffung einer neuen , fester im
went und in der deutschen Wirtschaft verankerten

eril !,eriin9  schon den Weg gehen müssen, erst ein Pro¬
ton» aufzustellen. nach dem regiert werden soll und
fa, "JUflufefien, welche Parteien bereit sind, sich gemein-
[ö» das  Programm zu stellen und welche Per-
*i«TE len ßTn  geeignetsten sind, es durchzuführen.
öj.r w'chos festes Wirtschaftsprogramm , das sich bei der
r,0i  wmenckellung der notwendiaen Wirtschaftsreformen
Demo, Einseitigkeiten sorgfältig fernbält , hat die

Partei als erste aufgestellt . Hieran
sireb-ni. chEfnt es nämlich bei den beiden auseinander-

»oen Gruppen der zu bildenden Negierungsmehr « ,

fehlen. Keine von beiden will auf die andere
. »ehmen. Während die Sozialdemokratie

l^ x * n . der heutigen Notlage des
Volkes mcht länger aufrecht zu erhaltenden

Achtstundentagstheorie festhält, hat Herr Stinnes
großinduftriellen Standpunkt aus durch-

oaiyten Programmrede im Reichswirtschaftsrat die For-
"^ gestellt, daß mit der Einführung eines zehn-

^fv ^ ^en Arbeitstages ohneMehrbezahlung die Reform
^Konnen werden müßte. Ein Versuch, diese Absicht zu

wurde nicht nur an dem geschlostenen
Ädorstande der Arbeiterschaft, sondern aller Arbeit-

einschließlich der Beamten scheitern, weil
Bezahlung gerade zur Bestreitung des

^k » / ^ wlmmums der meisten Lohnempfänger aus-
M-Äs- Und rede Mehrarbeit ohne Mehrbezahlung die

zur Arbeitsverweigerung treiben würde , in der
^7 'unes dw Hauptgefahr für die Markstabilisie-

wlltüf '-i; 2P« eŝ ber Sozialdemokratie an dem
fr “"5 Mi ./? ^^^ Rnhangsrn die bittere Wahrheit zu

£Ä ' es Herrn Stinnes an dem Gefühl für die
nnÄ ^ ^kert emer psychologischen Behandlung der
iSchichten  Die Deutsche Volkspartei hat
yn uo r̂gen bereits erklären lasten, daß sie sich mit der

?h£ SS Ze ? llmtt ttttfnne °^  Mehrbezahlung nicht

gegenüber allen Volksteilen,
^ wit dem notwendigen politischen Ee-

auck Ä ? ten~ Mrd er gefunden so wird
Sin gegenwärtige Kanzler ihm Platz machen
Ä n;. t So lange das aber nicht der Fall ist. wird
hierin aLr UL+ U<S ^ ^ ^romiste gelöst werden können.

Dr . Wirth bisher seinen Meister
& ünu wird er sich wohl auch bei

Flucht Iweisen ' in bct  Erscheinungen

Mfiie Smtsiv Oer mQSn Batlfflläie.
des lOevvre" r̂n^Berlin ' Sonderberickterstatterden lebten dê » de Iuvcnel . rxriucht beute.

*m€ s*ra
» | Ä -SüfSs ?mS

S ni Stiü & SS-  bilde sich niemand mebr -

" 's Gle.ckgewicht gebracht unid die Mark stabilisiert
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Die Reparationskommistionin Paris

&XZ sS nSÄ 1«,HS
fifttlut der feoilidicn Finanzlage beraten cker̂ n " ^

Die Wirkung der Stinnes -Rede in Frankreich.
O. Paris , 13. Nov. (Eia. Drabtberickt} s„

?ammenr,Q"3 mit einer ganzen Reibê^ b^lbversteckttt sÄ'

Man kann nur bostzn. dab der Mining \2 . .!Z

Sebensmittelkrawalle in Hannover.
vr. Sannov» . 13. Nlv. (Eia Drabiboeî i sr

Samstag kam es in der Markthalle der AltNok? »,. r»
Lrilinsmittelkrawallen. Das Publikum stiirmi» ^ ickweren
mehrerer Bntterbändler  die IM bi?das Piu 'ck verlangten, und plündert«  n » Jur
cin-iae V-rbaftunaen»oraenommen T' ®3 wurden

MSEMi§ke!km Ser ReZlermMkMllMU.
Rov. (Drahtmeldung unserer Ber-

lnier Abteilung .) Die Berliner Presse sucht dem Sen-
lattonsbedurfnis gewisser Leserkreise entgegenzukommen
ourw möglichst auffallende Aufmachung der Nachrichten
über die Verhandlungen , die augenblicklich über ' die
w 9? ril" ösiim™bun9  gepflogen werden . „Rücktritt
! ^ ubmetts Wirth ?" und ähnlich lauten große siber-
christen der Zeitungen . Demgegenüber muß festgestellt

werden, daß sich die Verhandlungen noch i m Bor-
h adi  u m befinden und daß irgend eine Entscheidung
noch nicht getroffen ist. Am heutigen Montag treten

v? REichstagsfraktionen  zusammen , um
uoer Sie Fragen zu beraten . Daraus ergibt sich auch

Lttt ?.e noch nicht spruchreif ist.
jmd also lediglich Kombinationen , wenn man wie¬

der einmal davon spricht, daß Geheimrat E u n o, der
Dlrertor der Hapag, das Außenministerium erhält oder
b  • IÜ e !nann  das Sprechministerium , da man ja
zunächst einmal sehen Muß, in welcher Form die Regie-
,̂ ngsumbildung erfolgen soll, ehe man an bestimmte
Personlichkelten herantritt . Auf der einen Seite be¬
steht nun das Bestreben,

das gesamte Kabinett zum Rücktritt zu veranlasten.
"w .so freie Bahn für eine neue Regierungsbildung zu
ermöglichen, während man sich auf 'der anderewSeite —
und auch der Reichskanzler neigt anscheinend dieser
Ansicht zu — damit begnügen will , lediglich die freien
Posten des Außenministeriums und des Wiederaufbau-
Ministeriums zu besetzen. Es schweben daneben noch
Erwägungen darüber , ob nicht das P o st m i n i st e-
cium mit dem Eisen bahnmini st eriu in zu-
s am menge legt  werden könnte. In bllroerlichen
Preisen hat sich bekanntlich Reichswirtschaftsminister
Vchmldt  wenig Freunde erworben und man würde
es deshalb nicht ungern sehen, wenn auch sein Posten
eht neu besetzt würde . Diese Bestrebungen stoßen aber

bei den Sozialdemokraten auf sehr energischen Wider-tcmo.

^ Ganz ungeklärt ist im Augenblick auch noch die
U °Se. welcher Weise die Umbildung erfolgen soll.

! ,(^eten bereits , daß der Reichskanzler daM
uergt, fern Kabinett durch einige Persönlichkeiten zu er-
ganzen, dw der Volkspartei nahestehen , ohne daß da¬
durch die Volkspartei direkt in die Regierungskoalition
aufgenommen wird . Hiergegen bestehen innerhalb der
Volkspartei Bedenken. Man fürchtet , daß die Partei
mit einer gewissen Verantwortung belastet werde, ohne
einen entscheidendenEinfluß im Kabinett zu gewinnen.
Auf der anderen Seite setzen die Sozialdemokraten der
Einbeziehung der Volkspartei in die Regierung sehr
starken Widerstand entgegen . Ihre Vertreter haben
bei den Besprechungen am Samstag dem Reichskanzler
keinen Zweifel darüber gelassen, daß nach ihrer Auf¬
fassung ein gemeinsames Programm mit der Volk-;-vartei und damit

die große Koalition unmöglich
ist. Man hat nun auch den Ausweg vorgeschlaaen

^Erliches Kabinett  zu bilden , das
oeißt. ein Minderbeitskabinelt . ohne Sozialdemokraten
K Ct  Weg scheint nicht gangbar zu sein, denn
der Vorwärts " erklärt bereits , daß eine solche Min-
derhertsregierung von der Sozialdemokratie im Reichs¬
tag kein Vertrauensvotum erhalten würde.

So ist man^denn wieder einmal auf dem besten
Wege, eine jener berühmten „Krisen mit ratloseni
Ausgang zu schaffen, wenn sich die Fraktionen , die
g?nte zusammentreten , nicht einsichtsvoller zeigen als

^uterhandlsr , die die ersten Vorbesprechungen ge-
S ricg \ Sehr viel wird dabei besonders von den
Beschlüssen der Zentrumsfraktion  abhänaen
da der Kanzler natürlich mit den Beschlüssen seiner
Partei operieren wird . Wie die Verhandlungen aus-
.aufen werden und wie das neue Kabinett des' Wieder-
ausbaues aussehen wird , läßt sich daher zur Stunde
noch nicht sagen. Sicher dürfte nur das eine sein, daß

die große Rede des Reichskanilers

nächst noch weiter verhandeln muß^ ein Verfahren ''' durch

*ÄSfc* nMe " bet  * C0{erunfi  n °ch LsÄ
3m übrigen ist man weiter bemüht , die Parteien auf

ein gemeinsames Wirtschaftsprogramm
Der „Vorwärts " setzt heute seine Angriffe

W " gros  l on  den Demokraten aufgesetzte Programm
iVrS Samstag hat der sogenannte Zweite Aus«
Sl ’ b' V? r/,? n den Parteiführern eingesetzte Aus¬
schuß zur Aufstellung eines wirtschaftspolitischen Pro¬
gramms nach längerer Unterbrechung wieder aetäst.
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Dabei soll man sich auf gewisse einheitlicheLeit,
>atze  geemigt haben . Es scheint jedoch, daß es sich
nur um eine akademische Auseinandersetzung gehandelt
hat denn es wird ausdrücklich betont, daß der Ausschuß

vle Leitsätze für ein Regierungsprogramm aufge-
siellt habe. So findet denn der Reichstag bei seinem
Zusammentritt heute eine wenig erfreuliche Situation
vor. Die heutige Sitzung kann im übrigen kein beson-
deres Interesse beanspruchen. Auf ihrer Tagesordnung
stehen nur politisch unwesentliche Punkte . Beachtung
verdient lediglich die sozialdemokratischeInterpellation
über die Rechtsprechung im Fechenbach-
Prozeß  Da sich dieser Punkt aber zum ersten Male
v .Tasesordnung befindet , ist anzunehmen, daß

hierzu innerhalb der ge-
schaftsordnungsmatzlgen Frist erfolgen wird . Wie be-

werden die hauptsächlichen Fragen hinter
den Kulissen beraten werden . Wieder einmal kreißen
die Berge , warten wir ab , ob sie etwas anderes ge¬baren als ein Mauslein!

Bor einer Klärung?
mitstg 'um ' DrabtLerickt .) Heute nach-

nieder e 1 a 9 JI ° * dreiwöchigst
hi  ter ¥moe ff « * ; „ Eigen Sonntag ist man

eit n m mü .b,l IIe t ts u m b l l d u n g ln der stg.zw u ren Köm Mission,  bie von ben beifoen sRnrM-
efnSrJS!' ^ . .^M !krlick>en Arbeitsgemeinschaft und der Der-M ^ l^ -^ vzialdemokratie zur Bemtung der allaemestien
Wirtschatsfragen eingesetzt wurde zur Eini « una  fc
BejDtfT« Richtlinien für ein gemeinsames Wirtschaft ? -
Programm  gelangt . Das Reickskabinett warsstidiestr
s e r m . dm Reichsfinanzminister Dv?ns r 5qV Rerckswirtschaftsmmlster Dr . S chm i b t
JfPv o? ^ Bcilstntrnfter Dr . Brauns  vertreten Menn
r-ie>e Arbeiten auch in keimen unmittelbaren Zusannven-

^abinettsnmbildnna zu bringen seien so deutet
doch die Zusammenleguna gewisser, wenn auch noch sebr all-
b̂ 'datz Wirtschaftsvrogramm darausl)tn. Satz man di« Wege zur groben Koalition

heutigen P ar t e ibesv re ch unsendurften Klärung in die Lage bringen . nstn

Rücktritt des Neichsfinanzministers Dr. Hermes?

»ermetfc an der Spitzeder  Regienmg bewerkstellsten zu
kô nm Es ,st die deutliche Absicht oorbanten bas & T=
f m̂nsm 'n' stcrnim mit einer anderen Persönlichkeit zu de
nchen Las Zentrum  nimmt in diestr Fra ^ mit sti ^ r
Mehrheit den Standpunkt Dr . Wirtbs ein AK Nachfolge?
^k »n? ?'? ^ uamminis .ers soll der Kanzler angeblich Ln

«r»r . Ehemaligen Chefredakten: der

ZL V „ .' fc ^ uW . rag

5miS . li .Kn, . am fcutl ™ I - « , Blä ' S

Sa SÄ « Sj .i’SfÄö
K tiiÄt

hetT wuü  mucoe oie iranzomme Neuerung
N7- ' " m nach . Lausanne entsenden, um

U^ wer - Pascha  zu .begruben. Der Vertreter der
Angoraregierung m Paris . Ferid - Vascha.  ist offiziell
Zerit- keinerseits sofort Jsmet -Pascha davon in
Kenntnis , gesetzt. Er ist wahrscheinlich, daß stch Jsmet-

nicht rn Lausanne aushalten . sondern nach Darts
Man" f ilmt? . ' ncarS  Zusammentreffen dürfte.
w, n c£ 2mt nrk Pomoarö ,m Laufe dieser Woche mit
dem .̂ondoner Kabinett Fühlung nehmen wird.

Erklärungen Zsmet-Paschas.
. ^ T -B Paris . 13. Rov. Jsmet - Pascha  erklärte
dem Vertreter des ..Matin " in Lausanne/die VeTant-

der .Regierungen , die die Friedenskonferenz
l Ernst Er erklärte , daß dies gef ähr-w«,l man nicht leicht em ganzes Volk und ein

m der Ungewißheit des Waffenstillstandes er-
«mfiL 8e  S reine normalen VerbindungenMachten und den Türken , aber eine nervöse,

unduldsame Svannung furein  ganzes Volk, das nichts
andres verlange als den Frieden . Auch in Konstantinovel
sei d.e Lage „von unentwirrbarer Verwirrung . Nachdem
man. das verionliche. Sultanat abaeichafft habe, seien die
Natronalturkcn an die Stelle der türkischen Behörden alten

„getreten Konflikte könnten entstehen Dieallnerie und die türkische Volrzer riskierten , aneinander-
M -Mlen . Ware esnickt  besser , da Konstantinovel denRutwnalturken feierlich vcrfvrochen worden sei. sie allein
d« Verantwortung für die Aufrechterhaltung der Ordnung
ubeirzhmen zu lassen? Sei eine einzige Autorität gegen-

.beunruhigten Volksmasse nicht vorzuzteben?
Alle diese Verzögerungen seren verhängnisvoll . Schließlich
erklärte Jsmet -Pascha.. dre Ziele und Wünsche der Türken
wie ihre Interessen gingen dahin , herzliche und enge Be¬
ziehungen zu ivrankreich zu baden aber — so erklärte er
werter — sie. haben ein freies Volk  und keine Kolonne
vor stch. (bleichberechtigte und keine Vasallen.

~* r - l c,rIÄn’ 13- Nov. (Eig . Drabtberiüt .) In einembicstgen Blatt war witgeteilt worden, daß e i nRe oi.
U ? n.  des , Reicksmrelengesetzes zuungunsten dev
8 i ê e.N ck.a N ^ von" d'en°' MLrdige "n" Instanzen gevlant
»v- wir hierzu rwn unterrichteter Sette erfahren , ist

Änderung des Relchsmretengesetzes von Reichs wegen
5 *." i , ßepla nt  Es liegt offenbar eine Verwechslung
mit . Verhandlungen , vor. die rm vreutzischen Woblfahrts-
MlNisterium über die Änderung der vreußischen Bestimmun¬
gen zum Reichsmietengesetz stattgefunden haben.

Eine kommunistische Demonstration.
T--B. Berlin . 13. Nov. Nach einer kommunistischen

Versammlung m den Sofiensalerc zogen gestern vormittag
2300 Teilnehmer mit roter Fahne und Plakaten nach

dem ii  ol izelv tu;  t b t u m.  wo einige Redner An-
hielten . Aus den mitgeführten Tafeln las - an

wie .: ..Weder Gott noch Herren ' ". ..Wir fordern
k/' l ' t ' fckrcs Asylrecht!? Heraus mit Ebezzi aus dem Hunger¬
streik' u am — Nachdem eine Abordnung die WünscheI
der Temcnstranten im Polizeivrastdium überreicht batte . I
sogen ein,ge . hundert vor die S tad tbu rgf este . wo siel
b' ö Znternatirnale sangen, um stch dann ohne ZwischenfallIcuTSUloicn.
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Deui ' che Volksvartei , Mtiom ^ wrechungen DieDeutsche Volksvartei soll sich unter keinen llmstönidpir fiir
etnen nichtrffiziellen Eintritt ibm Wtglieder ' ^ern-n !"^ " ll' i" euen Eintritt ihrer Mitglieder ^ e „:
mnitturiette  Kombination , womit die Idee der Dartei
veUcnbchkeiten in den Hintergrund treten wü^ e ausne^
»rochen haben Die Deutsche Volksvartei M ferne? e^ t-
Alclfi ' . . nur dann intt der Sozialdemokratie in die grobe

elnzutieten . wenn eine Umbefetzung de?
Wirtfchafisrninisteriums  erfolgt und «ine

Die oberschlefifchen Bergwerke.
(Drahtmeldung unserer Berliner

NelchS1 ag ist ein Vertrna  über die
Bergwerke »umgangen , dessen Abschlub er-foiw.! lief, wukbe. bei bw n-ene Lanbeskivenzeamifidvcn̂ Vutfrfv

i n * n Oberschlesien insgesamt 120 Bergwerke
SÄ 1' Gunter öb Steinkohlen - sowie 43 Zin ? ll' .dBiererzo crke, 34 dieser Werke werden von der neuen Grenze
sogar wehrfach geschnitten. Bei dieser Sachlage bedurfte es
emer Vereinbarung ztwischen dem Deutschen Reich und Dolen
über die hoheitsrechtlichen Verhältnisse dieser Werke^ Jn
Frage kommen dabei beionders bergvolizeiliche sowie *nn-
urtb stzucrrechtliche Gestchtsounkte. die durch dks Ab-
kemmen das Anfang dieses Jahres zwischen den deutschen
und^polntschen Bevollmächtigten vereinbart wurde , geregelt

Eine Zusammenkunft zwischen Lord Turzon und
Poincarä.

W.  T.-B. Paris . 13. Nov. Der divlomatische Mit-
arbe ' ter der . Havcrsagentur glaubt m wissen, das Foreign
^snce habe in .Paris den. lebhaften Wunsch Lord Curzons
ausgidruckt . mit dem M -.nistervrästdenten Poincarö  zu-
kimmenzutieffen ^ nicht nur um die Haltung der beiden
Regierui -gen nur der Friedenskanferenz mit der Türkei zu
bslt ' mv'en sridern auch um ihre Ansichten über die Fragen

w U 1?• es1 dolIt  i k.  die augenblicklich noch,nr der Schwebe sind. auszuta,i,chen . namentlich über die
Rev a r a t l on s »r o fle . die Frage , betr . Tanger und
Tunis , und di« K rie g sb e schu Id i g t e n f r a g e. Ein
Vertreter «Mähen « könne an diesen Verhandlungen teil¬
nehmen Die Zusammenkunft könne in Varig nickt vor dem
kommenden Samstag stattfinden , da Voincarö am Freitag
m der Kammer über dre Revarationsfrage lvrechen werde

J' vo fnaj^ „ Meinungsaustausch amSonntag in Lausanne  stattfinden werde, wohin stch
PonwarS begcben werde, wenn dieses Verfahren in Loiidon
und Rom für orakli 'ch gebaktey werde. --onoon

. ^ .- London . 13. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Times"
schreibt, daß Eurzoih. nicht  nach Lausanne gehen
werde, wenn nicht zuvor eme . Einigung  unter de?
Allnertenn , der Orrentsrage erzielt worden sei. Das be¬
deutet aber .nickt, daß stck England in diesem FalleLS ^ -
hauvt Nicht rn Lausanne vertreten lassen werde.

Streik in der niederrheinischen Metallindustrie.
r. r ®i'ff{lbctf , 12. Rov. In verschiedenen Fabrik -1
betneben m Rath . Oberbilk und Oberkassel ist ein Streik
ausgebrochcn. Die Bewegung setzte am Freitagabend in
ri mrn annesmann -Walzwerk in Rath ein. wo die Arbeiter -1
schaft m:t der Zuruckzablung des Vorschusses nicht einver¬
standen war . Dre Ausständigen zogen zu versckiedemni
anderen Werken, um die Belegschaft aus den Betrieben
herauszuholen .. In Roth liegen infolgedessen die Werke d«
Mrtalsrndustne fast sämtlich still. Auch in anderen Ratbei
Betrieben , ruht die Arbeit zum großen Teil . Die Gruvven
der Ausständigen stnd rack Oberbilk und Oberkassel gezogen,
wo da lauf bin ebenfalls in einigen Werken der Eisen¬
industrie Arbeitseinstellungen in gr >ößerem
Umf an  g erfolgten . Einzelne Werke entließen die ge¬
samte Bilegickaft fristlos . Rach einer sväteren Meldung
kam es in den Mannesmann -Walzwerken in Rath zu Aus-
ichreitungen , wo Streikende in das Kesselbaus des Be¬
triebes e-rdrangen , um die Arbeitswilligen zur Einstellung
der Tätigkeit zu veranlassen . Es kam zu Tätlichkeiten,
mehrere Personen wurden verletzt. Die Polizei bat ver-
ichredene Verkostungen  vorgenommen.

Nervosität in London.
- . Baris , 13. Nov. Suvas meldet aus London-

^ Sombon in unterrichteten
Kressen zeige habe grstern angedauert . Es verlaut ^ daß
man durch offizielle Deveschen aus " -stantiuovel enakren
lurbe. General P e l l 6 (die Nackricht werde mit Vorbehaltlvred «rao -><is»c>ni T1H++« uinRrf „*r ; A o» » .  c « _ ‘ .. *’<•*' *« >***wiedergrgebdn ) hätte hinsichtlich der Verhängung des
Z .e.l a g e r u n g s z u ft n n d e s nur,eine eingeschränkte Er-*?Viv n v v ** *■' u ** «* « v c y uui cin -e einpc rnranitl « irrs
mn* tteuw erhalten . Der französische Oberkommissar könne
sich mit der Verhängung dreier Maßnahme in exiremi nur
bann einve , stant en erklären , wenn es bei der Vorausl --tzung
bleibe daß es zu keinem Kamvfe mit den Türken komme
^en Meldungen rm>rde brnzugefugt . daß die kemalistischc
Gendarmerie und Polizei , die von Asten heimlich nachKonstantinovel eindringe , weiter an 3a "' -
Lase wurde also  immer ernster.

Kampfstimmungim Bankgewerbe.
Br Bcrlim 13. Nov. , (E ' g, Drabtbericht .) Der Allge¬

meine Verband der deutschen Bankangestellten hielt am
gestrigen Sonntag im Plenarsttzungssaal des ehemaligen
Serrrnbauses seinen 6. ordentlichen D e r b a n d s t a g ab.
zu dem neben zahlreichen Delegierten aus allen Teilen des
Reiches auch Vertreter der Bankbeamtenormrni 'ationm
Lltenelchs . ber Lschechostowukei unb der Schwerz erschtewen
waren . Nach einer Degrüßungsansoracke des Vorsttzenden
sprachen Auf Hauser und Marx.  Über die Tarisvolitik
des Verbandes sprach sodann Edmonds.  der einen Über¬
blick über die Tarifbeweanng im Bankgewerbe während des
abgelaurener : Eelchäftsjahres gab und dann zu den letzten
Tarifreibaudlungen Stellung nahm . Der Kampf müsse
weitergehen , so erklärte der Redner . Wir können noch etwas
anderes tun . als in Verhandlungen Nein sagen. Wir können
die Massen ausveitschen und aufrufen . und wenn sie unseren
Beschlüssen zustlmmen, dann wird stch der Kamvi
elementar  anslöstn trotz aller Nuancierungen naL
Hirkunsr und Mil -eu. die in der Bankangestelltenickaft w
verzeichnen sind. Dre Hungrigen können und werden kämotzm.

Zahl zunebme. Die

Gerhart ^ auptmann.
(Zu feinem 60. Geburtstage . 15. November. )

Von Dr . Paul Landau.
, Wenn Gerbart Hauptmann in diesem Jahr seines 60

Geburtstages (am 15. November ) von dem deutschen Volk iri
elnsiigantiger Werse gefeiert wird , so « das ein Sinnbild
von tiefer Bedeutung . Der Dichter bat bescheiden immer
wieder betont , daß er diese Huldigungen nicht für sich in Am
spruch nehmen könne, daß sie dem deutschen Volkstum , der
dentsschen Wesensart gelten , die man in ihm' verkörpert ?äbe.
Sucht man beute bei„uns nach Künstlern .' die Vollendetes "ge-
ichafken baden und,iur ibre WÄtanschwuung eine -harmonisch-7- ." 7 * WVA4WII | UPUJUU'IIIB VIII « WTTTiOm iaiiC

& mÄ be?; 1%m  n, * t “ n Hauptmann denken. s«m-dern etwa an Stefan George oder Rilke, vielleicht auch an
Werfel , alles Dichter, die eine stärkere Nachfolge im Schrrft-
tum unsierer Tage besitzen. And doch steht Hauvtmann an
Ruhm und Wirkung auf die Massen weit über ihnen allen
ist seit Schlier zum erstenmal fo etwas wie ein National¬
dichter. Man bat «ksagt. daß dieser ..Poet der llnfertigke ?t"
dar echte Ausdruck unserer gärenden unfertigen Zeit sei
Aber auch damit ist das Problem noch nicht tief genug {je«
«itzt. Dieses ewige Ringen um die reine Form , diese K"nst
des großen Möllens , der beiliigen Sehnsucht, dieses Ver-
iutNMMciin nn Irdischen und Hinausstreben ins Überirdische
dieies Durchbrechen einer reinen Menschlichkeit — kurz die
sanze Kunst Hauvtmanns ist urdeutsch: urdeutsch sein Ur-
ivrung und sein Ziel , sein Schlcstertum und sein Weltbürger-
mm. und ML lieben ihn . weil wir in ihm all di« teuren und
®W ", -3U3< finden , die deutsche Kunst seit den Tagen der
Gotck oesesscn. Nicht ein einzelnes Werk macht ihn unsterb-
lich. Eckt in einem festen Stil ist seine Form klar avsge-
oragt . Rur aus der rettcken Fülle seines Lebensschaffens
können wir ihn ganz verstehen, und in manchen für „verun-
Äuckt geltenden Werken finden wir gerade sein tiefstes
Wefen. to wie man an den „ungemtenen " Kindern ammeisten bangt.
_ .. Hermann .Grrmm hat einmal gesagt daß man einen
Künstler erst richtig würdige , wenn man ihn ..aus der Dogel-
nersvektne , glenchsam von oben steht. Wenn wir Hauvt-
manns Wesen und Werk von solch ..höherer Warte " zu
schauen -suchen, dann verschwinden alle Stilunterscki -ede. wie
Naturalismus . Symbolismus . Romantik , nach denen man
str-ne Merke Anteilen wollte . Das Erfttingswer -k ..Vor
Sonnenaufgang " ist eben!-olwenig realistisch, wenn es auch
von verkommenen Bauern und Trinkerwabnstnn bandelt.
w,e das letzte Werk, das Mvsterium . Jndipohdi " . das «an,

' " den Regionen des Mnthos und Märchens lebt . In beiden
Mtattet „ zugleich ein mitfüblender Men 'chenbeobachter und
rÄ, ^ ^ ^ -' ^ " . Se.ber höherer Welten . Hauvtmanns Größe
m^ X'̂ Erdings dann , daß er sehr fest und stark im heimischen
Boden wurzelt . Eine außerordentliche Aufnahmefähigkeit
für allc-s Wirkl 'tche, ern erstaunliches Gedächtnis für Erleb-
mss« und äußere Dinge ist Grundlage seines Talents . Er ist
em Sohn der Erdet irditck erdenfest sind seine Menschen:
aus dem beilmen Boden wäM seine Kraft , im Ricsengeb-irae
w« au . der Akropolis von Athen , und durch seine ganze
Dichtung tont des bermkehrenden Odysseus Gebet : Rur
Erde ! Erde ! Sie .h hier dieser Staub ist köstlicher-als Pur-
"" r . kostl'chcr als alle Frachten der Phönizier ."

Diese Erdennähe und Erdenliebe haben die Menschen
Hauvtmanns von ihrem Schöpfer, ste stnd dumpf im
Smmenwesen wrfmftet unbewußt in ihrer Leidenschaft
dunkel in ihrem Drang , die ..Weber" wie die Bauern im
..Florian Geyer . Fuhrmann Henfchel und Rose Bernd der
-Ketzer von Soana und der ..weiße Heiland ". Ihre ...Kraft
und Meisterschaft kommt aus der heimischen Erde allein"
So erkcart stch die Liebe uind Ausführlichkeit , mit der die
Umwelt gchchildert ist. mag es nun der graue Alltag der
„Weber ^ oder 0>e bunte geschichtliche Szenerie des ..Florian
§ener ^ das Schiffsmilieu des Romans ..Atlantis " oder eine
GroMadriNietskaferne in den ..Ratten " fein. Solcke Andacht
»um KlmnMen ist ein Erundzua aller eckten deutschen Kunst
und auch bei Hauptmann erblüht aus diesem ..Realismus "'
das Seelische, zeigt stck di« vielverslochtene Bedingtheit der
Acensch-en. aus der er hernorwäckst und m-it der er ningt.

Sinnenwelen und Sinnentrieb ist der seelisch« Nähr¬
boden stMer unvergänglichsten Gestalten . Da sind die hand-
festen Frauenfiguren , die Sanne Sckäl und Rose Bernd
deren tragrsĉ s und dänwnisches Schicksal sie über stck selbst
herausoebt : da stnd auf höherer Stufe Elm und Grsselda
mck „Kaiser Karls Geisels Auch Schluck und Jan sind solche
letzten Endes „tumbe" Wesen, und ebenst der „Narr in
Ebristo Emanuel Quint ". Wie den Menschen in seiner
irdischen Bedrngtbeit . so schildert Hauvtmann auch das
sozial« Milieu , am häufigsten in dem wichtigsten Verbände
der Familie . Er,st ein „Dichter des deutschen Hauses" , frei-
il<y nicht im konversionellen Sinne , wie gleich eins seiner
Fruhdramen „Das Friedensfest " zeigt, das gerade in der er-
barmungslo en Betonung des Negativen die Sehnsucht nach
Frieden und Idyll ofienbart . Töne eines freumdlich-en
Familwnglucks . ein Leitmotiv deutscher Dichtung, klingen
rann öfters an . so in dem zu Unrecht vernachlässigten Lnst-

^l " Mcrn vom Dilchofsherg" mit Raabescker
Kninigkclt. ,0  in dem Loos „Anna " mit bukolischer Zartheit
Aus solcher starken Famrlienstimmun « bricht aber auch mit

Um den Ehcscheidungsparagraphenim Gesetzbuch.
-V l ' ^ . Becliit . 13. Zion. Aus die im Namen der
o da e r V 1 sch 0 f sk 0 n f er enz gegen die vom Refchs-
lustinMinsster in Ausstcht genommen: Abänderung  der
Eh-eickeidungsuaragraphen des Bürgerlichen GesetzbuchÄ
gerichtete Eingabe des Fiirstbischofs von Breslau teilte iw
Richtsc-usschuß des , preußischen Landtags der Vertreter der
Staotsrerrieiung mit daß das preußische Staatsministeriuw
bereits Anfang 1922 auf eine Anfrage des ReicksiuW - f
inlnisters . sich dahin entschieden habe, daß von Preußen aus
eine Abänderung des 8 1568 nicht befürwortet werdenkönne.

Flefch abermals verhaftet.
y. ^ "lin. 11. Nov. Der ehemalige Bankleür-ltng F l e s ch. der Mitte Juni nach der Rede selfferichs iw
Reichstag erschienen war . um einen^ Blumenstrauß für den
Redr-er vbzugeben und damals festgenommen worden war.
batte , nachdem er wieder auf freien Fuß gesetzt war . neuer-
dings mut rechtestebcnden Kreisen Verbindung zu erlangen
versucht und ..ist letzt unter dem dringenden Verdacht de-
G e b e i m b u n d e l e r abermals verhaftet worden.

beidensch-aftlicher Gewalt di« Tragik , wie in den ..Einsamenk
Menschen", wie r-n „Michael Kramer ". Der Psycho!« «I» w --V . <i/CT ajil DifUfll.OflPW
Hauvtmann hat sich hier besc-nders in die Seele des Künst-I
»sch vsmraken der die Bande der Familie sprengt. Das
stärkste Symbol ist da vielleicht „Gabriel Cchillin-gs Flucht".
Aber neben der aualvollen Veritvi-ckung in Schuld kennt cr
auch das befreiende Lach«n. Der Humor setzt überall dies«
schweren und dunkeln Kunst helle Lichter auf . taucht mamLt
JtMr besten Werke in eigenen Glanz , st den köstl'cke»
„Biberpelz doch auch den „Kollegen Erampton ". den Peter
Brauet - Sa sind die„Züge deutscher Kunst überall in Hauot-
manns Werk zu spuren : die Liebe zur WirNickst -it . diu
Öl, ™ Kstlnen und Idyllischen, der Humor . Die!«
Dcnitffchtum entbehrte ledoch eines wichtigen Merkmals ebne
den tlei im nordischen Menschen wurzelnden Drang nach !üd
lrcher Helle. antÄer Harmonie , klassischer Klarheit . Stoi
darin ist dieser Schlesier ein st urdeutscher Poet , daß das
Griechentum ihn in seinen Bann Mäst . der Eotiker sein«

« !Lc,tI ’Y1Ire -Erlebt . Da « wundervolle Reisttagebuik
dafür das näckstlivgenideZeugnis.

Das Erlebnis der Antike spukt auch schon in den frühem Beo
kucken des iungen Btldbauers . gewinnt Kraf « im einige"
seiner , eigentümlichsten Dichtungen, am seelenvollsten vieb
h,lds»™n Eeu ^ ölashiittenmörcken ..Und Pwva taust",rn dem die lichte Seele des Venetraner Glases stch sei»
klingenden Traum des deutschen Volksliedes vermählt a»
deutlMten tn cer bommnschen Dichtlina vom ..Boren W
Z >ukl«us . dunkler m ...Kaiser Karls Geisel" und idyWch i!>den Herametern des neuesten Epos , am geniassten in dci»
örnreißenden Pryststück des ..Ketzers von Soana " bü dem d-
ttiumvhievt ^ Qrt  EriMÄst RaturverneinuK
i- ^ °ch "YJ ?x« «n ist in dem Werke unseres Dichters
<Sm  der heidnischen Eotterwelt . Er vollbrrngt sein Höck̂t-s
m der Versenkung in den Mysterien einer dur^ aus deussck«-
Frömmigkeit . >" der Gestaltung nordischen Wesens . Sei»«

Ouell . nickt nick
rn dem nun oerstoffenen Gemälde der Reformationszeit. ""
F.orran Geyc. . tandern anck in den kühnen Knittelre^^

des erst haute ganz aktuell gewordenen..Feststiels" von 19^
m stgar in der altmerikaniscken Welt des „weî n S«'
lmrds .der  da «, wahre Ghristentnm Montrzumas dE ^
»errten der so Ecken E^oben-r geoenUberstellt. GanzgotB

slt die scköne Leaerde vom ..a-mi«*
Hemrick . Die Mackte des Todes. di->Verklörung de« Mitztz
ders dnEeuckten auch realistische Stück«. wie den Mickstl

-iw « e Irrten des Pavstststs st, ..frcinntW
bi« fuhrt  der Weg zu Hauptman^aroßer Proiadichtung. dom Roman ..Emanuel Quint ". ***
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Mmktag, 19. November 1922.

Wiesbadener Nachrichten.
Errichtung von Ladegeleiseu und Lagerhäuser« in

Wiesbaden.
Ä ^ Ä ^kammer hat im Benehmen mit dem

Wiesbaden und maßgebenden wiiri-
miß ^Lnaorl> J^K Rei 'chsbochndirLktivn Mainz

au, te  Errichtung vonund Lagerhäusern und zu dem dieserhalh vom
« . î ^ oncheiteten Plan zu geben. Auch sind des

nr.̂ Bre jf,un'fl<jn und Verbandlunsen mit den in Ve-
tm&t fom iwiwj rttet effenten abgeha-lten worden. Nun-

Mainz der Handelskammer
«Etedenden Beicher m der Angelegenheit zugehem lassen:

. fuf <nrL £.,ie , BroBe  Bedeutuns . die von Stadt
Ä ^ »^ ".̂ 1bkanmer Wtesbaden der Errichtun « von Lade-
Kra i>er ^nrm einer Erweiterung
desretzsen Nebenanschlusses der Lichtwerke der Stabt Wies-

sogenannten Salzbachtalladestelle beigemessen
^ '« 7-.°^ " uns trotz gewichtiger Bedenken, die uns
vom Standortnkt der Wirtschaftlichkeit entgegenzusiehen schei-

der Verwirklichung des Planes Mter folgeren
gen grundsätzlich einverstanden erklären:

? .u>d Abholung der Wagen erfolst eisen-
’ rcte bisher m den entsprechend zn erweitern-

eÄJ >« städtischen Lichtwerke. Die
Ernzelzustellung und Abholun« der Wagen nach und von
MeLL ^ Eelle fft Sache der Stadt ! S? Le derin mahilgen Grenzen bleibt , wird die

LLH7 'LL °L .L
LH ?Hwü"8,LM-L m

die Ernzelbedienung

MesDaDener TagMakk.

webmer die bei der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft und
dn-Indusrrte ihre Kündigung zugestellt rbiel-

ren. fall re'tlov in der chemischen Industrie in Arbeit unter-
sebracht w-rden. Für die große Masse der znruäslutenden
ungelernten Arbeitskräfte boten sich ledmlich Unter-
^MNssmoE ^ ren durch die stadtseitig b?r.eitgesteNtenJLasserwerk-Erwe ctcrungsa rbetien in Schier¬
den gröberer Verelendung en tgcsen sehen-
Tmtnfr !i<£S™i ? y teiU . 'N ^ onder Sozial - und Klein-
i^r "n M.'Euubmen tm Gange zum weiteren Ausbau
aßermJ ^ ^ f 7,1 « gliederten Erwerbsbeschränkten-
lungsfttlle ^ Schaffung einer Heimarbert -Vermitt-

des Monats blieben noch insgesamt 913
und 176 wetblrche. zusammen 1089 Arbeitsucknnüe

biTnnfir nSSPS **" befanden sich 459 Notstandsarbeiter,
f . - JStj 1 Zuschüssen aus Mitteln der prodrtktiven Erwerbs-

.den Hafen- und Wasserwerkerweiterungs-
m Sch'.erstein (453 Arbeiter ) und bei den Mel -o-

fchiittiÄ Edm ^ r̂bitrg (Westerwald ) (6 Arbeiter ) be-
Erm ^ miJ ^ ' bor befanden sich 25 Arbeitnehmer in dert. rwervslosenfurisorge. Die Suntme der ausgezahlten Er-
LÄÄAtzung  M Laufe des Monats Oktober 1922
rt*!«S£L SS- ^ M. Verschiedentlich beantragte Kurz-
N̂ ^ i^ ^ Euining konnte nicht gewährt werden , weil 50

verbliebenen Arbeitsverdienstes (verkürzte Ar-

Rr . 495. Seite 3.

mären als die Sätze der Erwerbslvfenuntor-
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3m übrigen bleiben die
mungen des AnschluißvertragesGeltung.

2. Die Erweiterung der übevgabegMse der Lichtwerke
!? | " ach dem der stadt Wiesbaden überwiesenen Ent-
tiggestellt sem ^ etriebnahme neuer Ansiedlunseir fer-

3‘ ZL ^ ulM -MS von weiteren Fnteressenten bedarf in
dchektion der Zustimmung >der Reichsbahn-

4 Der ReLbsbabnverwaltung dürfen durch die Erweite
run g der Anlage und durch die Überwachung des Be-
^sebes nnd des Verkehrs keinerlei Kosten erwachsen,
»amtlich örtlich notwendig werdenden Personalmebr-
»u.fw^ rdungen gehen insbesondere zu Lasten der Stadt.
Dte Einrichtung einer besonderen Abfertignng . die Zu-
i!nLIül®fi? nCv " ^?bmetnen Fretladenerkehrs sowie eine
Übernahme der Anlage durch die Reichsbahn kann in
^iner Weile m Ausstcht gestellt werden "

^ ^ ^ ' Lustimmung *u den vorstehenden Vedingunsen
durfte eme Besprechung m.t dem Herrn Reiichsbabndirek-
tronsvrabdenteii sich erübrigen . Sollte gleichwohl eiM lösche

»oort gewünscht werden, ,o ist derselbe hierzu gerne bereit “
, , ? ŝsEdem letzt b*e grundsätzliche Zustimmung der Reichs-

erreicht ist werden Mittel und Wege gesuödm
Aê en muffen, um das für die gewerbliche Weiterentwick-

direkt zur

pSto ^ Ius  bm ’ E ^ ' GSist MVdf ^ 'M^
^ ^werbslosen-llnterstükimgsempfänger auf die fürIllTtÖlt» rt 'mtLVtnSjtllrfr /Tt- — - Y- r . . .

Di- Arbeitsmarktlage im Monat Oktober.
Städtischen Arbeitsamtes mel-

.des Monats Oktober beim StLdtischen
^A ^ lsamt 2059 männliche und 1172 weibliche Arb eit-
wchende. Offene Stellen wurden 1633 für männliche und

^ Personen gemeldet : vermittelt wurden
ittonJnr-rf lriV̂:fef ^00 weibliche Arbeitsuchende. Auf 100
79 Äe " im Bmich^ monat 126 männkiche und.̂ weibliche Arbertmchende: von 100 männlichen Arbeit-
^chenden fanden 70 Beschäftigung. Der im Vormonat be-
^to angebmdlgte Rückschlag in der seit Jahresbeginn
Enstng verlaufenen Entwicklung des Arbeitsmarktes bat sich
km Latife des Monats Oktober langsam aber stetig wrfc&Mi

ei!lisen  wenigen Berufen noch ein? eLas
lKaftere Racĥ rage nach, mit durchgebildeten fachlichen
^ten zeigte, stieg die ZaA Ler^ rbeltsüchenden' in der
Mebrzchf^ aller Bernte weiter . Desgleichen erhielten durch

veranlaßt durch die Schwieris-
uuw wnne uh

Betriebs -Einschränkungen.
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der Kapital- und Robstoffbeschaffu.n!g sowie des

Satzes zahlreiche Angestellte und Arbeiter, die
' !?> uriellun « sich befanden , ihre Kündigung

.Durch  due . rechtzeitige Anmeldung der Kün-
dem Arbeitsamt gelang es hierbei zum über-

DwsenLen Tetl bsc von der Kündigung Betroffenen un*
»en rBret alten Stelle in noch aufnahmefähige Be-

Me zu vermrtteln : so konnten u a. die zahl ',eichen Arbeit-

Th'ftnmr,'*7,wäf V-̂ tT* a ^ unzulängliche Erwerbslosenunter-
7^8 "? ? uruckzusuhren. , ivodurch erreicht wird , daß die Er-
-̂ Äfws -n bei mir etmaen Stunden aushilfsweiser Be-
nvaftigung mehr verdienen wie die Erwerbslosenunter-
stutzung für die ganze Woche betragen würde

. . . Sicherstellung der Milchversorgung . Der amt-
lrche preußische Pressedienst teilt mit . daß der meußische
S ^ tskommistar für VoKsernährung in einem Rnndschrei-

E den Oberprasidenten darauf hingewiesen habe , daß
zrir Sicherung des Notbedarfs der Bevölke-

d-'? Durchführung der Verordnung
^ 7 tt  Mch vom 30. April 1921 notwendig

b,w Oberprasidenten ermächtigt , die Liefe-
Irrschmilch  an bestimmte Stellen

VouzMchrerbcnu-n!d damrt rbre Lerarbektuug zu verbinidern.
ZL ^ ÄÄANi . uberfeitem Käse und den meisten ooll-fetten Weichkmen wird verboten . Um alle zweifelhaften
Elemente vom Handel mit Butter . Käse und Milch au?

M können, wird die Frage geprüft , ob der Handel
mit Butter . Käse und Milch von der Erteilung einer Er-
laubms abbang 'g gemacht werden soll. Es wird empfohlen.
senöernMllchprei^  eine Einigung zwischen Er-zeuaern und Verbrauchern nicht erzielt werden kann Milch-

i aus^Vertretern der Erzeuger und der Städte
h^ ^ utstandes der minder-

bemrttelten ^ .ch'chten der Bevölkerung wird ein Zurück-
Maßnahmen der öffentlichen WohIfah -.-ts-

"ner .aßltch fern damit während des Winters den Ve-
durftigften . insbesondere den Kindern , geholfen wird.
. , 7" ®,e  Kartofsclversorgung . Auf eine kleine Anfrage
bat der preutzume Minister für Handel und Gewerbe dem

„i>̂ utz'i>chen Pressedienst zufolge erklärt , daß das
bsa'bsichtig-e. bei ber Reübsve -gie-

baib trt vorstellig zu werden , daß ohne Verzug alle
Wagenanfordeningen der Kartosfelerzeuger erfüllt werden
Ä ^ ^ ? ^ ? ^ ^ iden Eründeii : Die Reichseisenbabnver-
wEtung bat angeordnet , daß Kartoffeln unter Rückstellung
'^ d Ruckdrang' ing allen anderen dringlichen Bedarfs in
ÄÄ I!  rfn ^ ett werden und führt diese Anordnung
Kar ofÄn ' meÄ n'!'b rund 300 000 TonnenKar tortein ment als 1921 befördert worden : vom 1 Sep¬
tember bis -um 20. Oktober d. 3 . sind fast 2X Millionen

-i5el? Weg gebracht worden , d. i. mehr
ein Drittel des auf eiwa 7 Millionen Tonnen inr vor-

laufWen Reichswnrlschaitsrat geschätzten Gesamtbedarfs der
nicht erzeugenden Bevölkerung . Es kann unmöglich gefor-
b̂ 7 ?u" dew daß zugunsten der Kartoffelbefördcrun « der ge-
'urffte übrige Verkehr geiperrt wird . Der Versand von Gc-
Temen* ^f n’ bestimmten Ebemikalien undMLLKÄN ”**" — "
»ÄÄÄSsTÄ
weiblichen Geschlechts: ehelich 115 (93) . unehelich 20̂ (16)
An anasborener Lebensschivächestarben (4) männliche und
3 <2)  weiolichc Kinder . Totgeburten fanden statt 4 (11
ben irfii f̂V["iVn” ~ weiblichen Geschlechts. Im übrigen star¬
ben 61 (56) männliche und 54 (73) weibliche VersonenKimmen 115 (129) hierunMr g rim ?■}:

bliche Ortsfremde

(9) Perkonen . an Lungenentzündung 10 (8). Magen - und
(29? ? nd°? K^ bs 7 (^ ^ iten der Kreislauforgane 16

DerAnkaus von Eoldfür das Reich durch die Reichs-
x b7 Po-st erfolst m der Woche vom 13. bis 19. d. M.

7ÄÄ rU um .̂ «-2 von 20 000 M . für ein 20-Marfftück.
1P..000 M für ent 10-Markstuck. Für ausländische Eold-
7,uu»en werden ent 'vrechende Preise gezahlt . — Der Ankaufvon Retchssilhermunzen durch dre Roichskank und die Post
BeL dL NeuErt ? *benm * unverändert zum 450fachm

Abschaffung der Radfahrkarte. Der Zwang zur
Führung emes amtlichen Ausweiies . verbunden mit der

J 5« Beschaffung bei den Gemeindebehörden
nwwLnB ^ Radfahrern als überflüssig und als eine Be-
iastligung empfunden und deshalb von allen Radiahrer-
orsmniaiionen seit rielen Jahren bekämpft. Auf eine An-

? ^ ,stag . ob die Reichsregie rung der Forde-nni« der Radfahrer Rechnung tragen werde, antwortete der
RelichsverkedrsminMer. daß die Länder sich sämtlich dafür
ausgewrochen haben , daß von den Radfahrern ein versön-
io« n ' chl mehr gefordert  werden

aA ■• ? elrfi sve rke hr sm Mist er bat daher die obersten
Landesbehorden die Polizeiverordnungen , die auf Grund

am 14. März 1897 angenommenen
sp!Ä,ld zu ä?dem" ^ Fährverkehr erlassen wurden , « rt-

lottere Die Prämien der Preußisch-Süddeutschen Klasse«.
£, n r **7 Schlußziehung  der Preußisch-Süd-

deutiichetr Klas!»mlotterie am Samstag fielen zwei Prämien
B ^ ßVo1 .u »?d 2 Gewinne zu 1500 M. auf die

rso m 8 9'- 2 Prämien zu 500000  M . und 2 Gewinne zu
750 M. aut die Nr . 299 347. wovon das eine Los in
W.orms  von , Leuten in bescheidenen Mrhältnisien gespielt

NN .v-urden  am Schlußtag noch gezogen:
öoaa 8 M .. 99 078 347 162. 1 0 0 0 0 M. : 265 145 304 035.
aiaO. O 1311C> 34 074 . 61 956 88 007 107 394 180 605
349 797. — Von der F r e I t a g s Ziehung ist noch nach-iu-

^nül 1™27405 ' 30000  M . : 24 693. 1 5 0 0 0 M.:216174 1 0000  M . : 127709. 5000  M ' 8690 113 ll«
fifnn2-9^ K1^ -n3: m?l90J 15 223846  234 600 317 308. 2. Abtei'

ä ' m?9.69  39 974 57 371. 1 000 0 M .: 95 081 219 322.
NB 66  M . 16 056 6o 655 115 932 158 504 206 475 238 425
244 805 272 359 278 790 290 521 298 123 341 !>1Q 352 355
& Abteilung , 1 0 0 00 ^ M .: 143 337 289954 5 000 M :
38 36^ 981 „7 141 369 158 658 316 312. (Ohne Gewähr .)

— Nachahmenswert . Ein gutgesinnter Deutsch--Amerika-
b-estgen Herrn 220 000 M . übergeben , die nach

Vorschlägen des Fürsorge - und Wohlfahrtsamts an Klein-
tenmec und sonstige bedurrtige Personen verteilt worden

m- ull heutigen Aufwendungen für Lebenshaltung und
Wohnungsmiete. Die innere Kaufkraft der Mark, am

S ® fein bedeutendstes Werk ist. Die religiöse Sehn-
^ "?ä - Nvt unserer Zeit ist nirgends ergreifender und ur-nrmmilcher dargestellt.

Der SKesser Gerhart Saunt mann offenbart sich hier als
Nachfahr der großen fchlesifchen Mystiker , eines

^Vohme und Angelus Silesius . Das vietisiische Ele-
Ä ™? schon in die Nacht von ..Bor Sonnenaufgang " bin-

ngiMzt hat ihn über die Heilandsvision des Sannele bis
rührenden Wallfahrt des .geistlich armem" Quint be-

itrbBLwB Erbe uralter Kulturgüter des Stammes
denen er entsprossen, als der Verwalter und

- unsere- nationalen Kunstform siebt er vor uns . viel
E m53S1 umstrrtten . aber der geliebte Deuter des Wesens

Polkes . in schwerster Zeit ein Führer und Ermutiget
, .,-, § 5̂ en . m ker Nacht der Not eine Feuersäul «. die vor-«nrreht einer neuen Zukunft entgegen. . . .

Aus Auust und Leben.
- , — Staatstheater . Gounods Over ..Margarethä  —
M . a llen ästhet-schön Bedenken der Goethe-Kenner und dem
Mrnflich Richard Wagners zum Trotz, feine Beliebtheit
Lfu Bubltkum aller Weilt und Zonen ntcht eingebüßt : die
ZMetaufnahme der Over wurde auch hier am Sonntag mit
-»"bwftcm Anteil begrüßt. Die Besetzung war in den meisten
-ivuen die gle -che geblieben wie früher : doch die Hauvt-
Nrtie ntt ..Margarethe " gibt jetzt Frl . Müller -Rudolph.
4M - ihre wohllautend « Stimme weckte sie schnell Sym-
.1^ ’n iüße fitirrf getauchten Liebesszenen des
^akis,traten besonders ansprechend hervor : doch bewies die
Mgerin tm Schmuckwalzer auch eine erfreulich entwickelte

etoratvrbegabung und hielt für die dramatischen Moment»
s> R̂2mlußakte die nötige Kraft und Ausdrucksfä'hiigkeit des

bereit utid auch eine vermehrte Belebung des
„/Jets Alles in allem eine nicht übermäßig voesievolle.
^ wralich durchgeseilte, verständnisinnige Darbietung,
ij t JJi gern auch tn ifiren Einzelheiten folgte . Herr
ttW 11®r 0 i B — stimmlich nicht io alllcklich wie sonst dispo.
»»07. H Dar ein sebr beweglicher, agiler ..Mephisto" mit den
ae5«»-? !imen Rlanieren eines Kavaliers , der aber bet ge-
fitrST ” Oelegenbeit (..Li6d vom Gold " tm 2. Akt) auch den

-reufeT hervorkehrt«, und im Ensemble des
>chc» « ffElustigenden Humor walten ließ. Die choreogravbr-
da- ' UTflcn- welche unsere neue Ballettmeisterin für

an S.̂ ,f der Walpurgisnacht an geordnet hatte , in-
^nettetn allgemein.

aeinw Der ..Wiesbadener Männer-
n « . Verein"  unter Prof . Mannftädts  Leitung

An Tuberkulose starben  insgesamt

Mb am Sarnstag tm ..Kasino" sein 1. V e r e ins ko n7f rT
tmtabe 33ieTes und Giites geboten . Der Chor twt in ^tathn«-er Zahl auf und ze gte sich trefflick, hei ^7,1 , " 1„ l'

fftnmnung Mit F . Se« ^ ..« K Li«des " L̂ ? de ^
dE 't sogleich ein glän»end-er Erfolg erzielt

D« Tongebung war namentlich im Piano und allkn Bin-
dcvs Fmte klana zuweilen et » a« TffXlkÄ
werden auch wenig Chore ein so markerchütte ? ? e? 0^
nensturz -Fortissimo erreichen! S? br ? t ' Lben ^ r ‘-« s

D^ ? " Ewürdige Tertwabl für MämEchar )^ und

^glettung besonders wirllam . ^^ eu? dlEen ^Echdruck °hh?

versammelte Publikum
Notausgänge .m - der Saal mrfii ?? zum ' C.lü ^ üLr— stürmt« Beifall!

ter Sand dirigierten urid i^ ls Lmv ^ Ln tZlö Sforerten ..vMtümlichen Lieder" armn-
Si

den

wer die ganze fünchktî ^ Mda " Eweä ^ ^ " ^ ^ ^ '
Abgesehen davon , erwärmte Frl Maerk »? t?;? ' ^ nn.
mehr und mein durch den weichflutmid-n ^ ^ r^ '^ ^ ckiart
Innigkeit -hres Gelanas . Ife ÄTÄÄ **

w & nr ? i it ‘-TI,8̂ n:&e*.- gemessen betrug naidi der von Dr.
Frankfurt a . M . ermittelten Indexziffer am

k «nn?^ b Vorkriegszeit : rm Verhältnis zum
in a? xli ”**' Elsas stellte ferner fest, daß die Ausgabe

w/* L,er Gesamtaufwendungen beträgt,
wahrend der Anteil der Wohnungsmiete , der vor dem Krieg
^tw« / ». der Gemmtausgabein ausmackrte, heute auf Va«,

5*/c Akahrend also die Mehrzahl der Bevölkerung
früher den Ertrag von etwa 60 Arbeitstagen für die Woh-
W^ usgaben eines Jahres hatte aufwenden müssen, tt?
Sti r bierfur m der Regel die Arbeitsleistung einesmßikren, L.a-aes.
T. . daketsendiingei! vor der Portoerhöhung. Nach den
^berigen Errahrungen werden in den letzten Tagen vor
dem Jnkra ' .k -.'ten neuer Postgebühren in der Regel so große
Massen von Paketen ausgeliefert , daß ihre unverzögerte Be-
rorderung nicht möglich ist. Wer daher in diesen Tagen
Sw ., 1® ” ? “ wuß . auf deren vünktliche Überkumt be-
! Wert gelegt wird . — mit eiligen oder leicht ver¬
derblichem Inhalt (Lebensmitteln und dergleichen — tut
■öfut, ixe al ? ..d-pMgen'd auszuliefern.
„'a,ST -Deutsche demokratischePartei . Morgen Dimstng-

» UL- Sitzurigsraum der Geschäftsstelle.Michelsberg 2. 1. die Mitglrederversammlung statt.
— In der Deutschen Friedensgesellschaft, Ort- jirupp« Wiesiaden,

J ** ch ^ en Mitgliederversammlung Herr Stadt- ynd Bezirks¬
rabbiner Dr. Lazarus  über „Den Friedensgedanken im Illdentum"
In ausführlichen Darlegungen wurde di- geschichtliche Stellungnahme de-
Judentums, insbesondereder jüdischen Propheten, zu dem Problem des
Pazifismus entwickelt. Der Referent gelangte zu dem grundsätzlichen Er¬
gebnis, daß die indische Rekigjon als höchstes sittliches Ziel di- Errichtung
des mefsianischen Friedensrriches auf Erden aufsielle, in dem und durch
das eine sittlich geläuterte Menschheit den Krieg entwicklungsgcschichtlich
überwinden werde. Der Militarismus könne, nach der Auffaffunq des
Redners, nicht tmrch reine Rützlichkeitserwägungcn, sondern nur durch
einen kraftvollen Idealismus überwunden werden, der nicht in der Kraft-
entsaltung als solcher das « raße sicht, sondern in der wahrhaften Erkennt-

b-ff-n Verwirklichung sie dienen soll. Im Anschluß an
Vorsitzende Herr Lupwig Istel über de» Ver-

Paafistentagung. - In der Mitgtiederversammlungam
Mittwoch, den lo.  d . M. abends 8 Uhr. die in Verbindung mit der Inter-

5ticbfn Unb ffreif|eit !m V -r-inssälch-n der
Schwalbacher Straße 8, abgehalten wird, spricht Herr

1 Uf ! ^ S, u6tt  Verwirklichung des Friedensgedankens
reif m  Dr . O. Knischewsky  über die Konfe¬
renz in Freibur, und im Haag der Internationalen Frauenliga.

1orberfchte über Kunst, » orträge und verwandtes.
* Knrhaus. Konzertmeister Wilfried Hanke tritt in dem Abendkonzert

morgen Dienstag als Solist auf. und zwar wird er das Konzert für Bioline
und Ôrchê r in G-Moll von Max Bruch zu Gehör bringen.

Zu tt “ Wiesbaden. Der Vortrag am 15. November
u6er (Erhärt Haupimann fällt cingetretener Umstände halber aus
Slrtn » ? u " " Kiipftlcr auswärts . Die sechsjährige Tanzkünftlerin
^llrun *i e!’ beten  erfolgreiches Gastspiel im großen Saale
de- Kurhauses noch in Erinnerung sein dürste, ist jetzt auch im „Palmen-
bestriitenenÂ nd' oo? ^ ^ " V nb 6ei bem ibr  8 *4 allein
worden ^ b h °" r°hl« ich Anwesenden sehr beifällig ausgezeichnet

Mus» - und Vortragsabende.
Konzert«. Im Kurhaus  fand am Sonntag wieder ein Sänaer

Fruhkonzert« statt. E r b e n h e i m (, .E intrachf  unter Dirio^ ,
P e t e r se nj.
m a q « r) und

Herr Geis "se '- Winkel  mtt Triumphe feierte
und Liedern von R -ib. Sckumann^ ^ ie ^
..Schön Ellen " von Mar Brmh — für
-machte den Schluß des ausgebebniev^ausgedehnten ^STd!

Kleine Lhrsnik.
Wissenschaft rmd Technik. Der

Tßemie für 1921 ist. wie aus Stockhof "

»5m "rH “ ; A Sutaifte-BcrugeVerklchule in Kassel wurde als ordentl iHr  a ? ^
an Stelle des verstorbenen Geheimrats A ^ Mor
Ecke Hvckjschule im Darm stadt ^ Tech.

Diedenderxen („Frohsinn"  unter Riede "!
1 u » U . Weilbach (mit zwei Vereinen vertreten: „Sanges-

. tbc"fons  unter Riedeimayer imd „L i e d e r z w e I g» unter
Schuch ts ) - rangen um di« Palme. Die Leistungen beweaten Zhsl
ziemlich auf gleicher Höhe der gesanglichen Tüchtigkeit, Frisch« und Prä,i-
ston. Besonders zu begrüßen ist der Zusammenschluß zweier Vereine L
^emichasilichem Balgehen - wie das Herrn Riedermauer  mtt
„Frohsinn und „Sangesluft" gelungen ist. Der effektvoll hera„sqearbeit-t,

4)esats  ” 3n ben ^lp -n" oder Krastnskys „Sonntag im
Mai schlug da zündend ein. — Zm Abend - Sinfonlekon ? - - »
war Gelegenheit, di- jugendlich- Alice Brühl  als Solistin In wi,*
Klavierkonzert(G-Moll) zu hören. Das ialentvalle « eine F^Lû n' hat
sich im Spiel merklich vervollkommnet und erfreute durch bübsck-n
N°r perlende Fingerfertigkeit und musikalisch empfm.d-n n Vortta d»
beim „Larghetto" auch in größere Tiefe drang M . ILZ nlitlil?
tKt6ei anmutig- Haltung am Klavier berührte sehr angenehm Herr
« fi.ti6iet,e;  * os  Programm des Abends war ganz auf klassisthe
Richtung abgcstimml. — Zu gleicher Zeit gab der „Q u a r t e t t v e r e i n"
im Ka„uo unter Leitung des Herrn lltermöhlen -In Kvurert Der
Quartöttverein zahlt nicht, wie man annehmeir könnte 4 oder 8 sondern
nahezu 150 Mitglieder und hat im vergangenen Comm'er b-^ m' Sä^ -r"

mit großen auswärtigen Vereinen f-hr erfolgreich ko»,
kurrü-rt. ^ ei Chor zeigte auch jetzt wieder in der Ausführung seines
*i .Tim mm CnC ub -clegen- Sicherheit. Selbst schwierigeGhoilieder von

(„Barbarosia") wurden mit Einheit »,d
Reinheit und frischem rhythmischen Schwung gesungen. Aus di« gut« Text»
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nussprache sei noch besonders lobend hingewtefen . Als Solist bewährte fich
Herr Alfr . I e s ch k e im geschmackvollenVortrag einiger brillanter Tello-
stücke. Allseitiger Beifall auch hier . -n.

* „Russische Kleinkunst* int Kurhaus . Nach der Ankündigung muhte
man spezifisch Russisches erwarten , etwa russische Kabarettkunst . Diese
Forderung erfüllte die Sängerin Maria Lidarskaja mit ihren russischen
National - und Volksliedern . Man verstand garnichts , empfand aber doch
manches, angeregt durch Eigenart , oft Schwermut der Melodie , und augen¬
scheinlich seelisches Mitschwingen der Sängerin . Mit diesen Liedern war
alles Russische des Abends erledigt , denn der angskündigte Balaleikaspieler
erschien nicht und der Tänzer de Marzini ist Italiener und tanzt außerdem
so unrussisch wie möglich. Er bringt orientailsche Tänze : indisch, siamesisch'
arabisch, Sgnptisch und ist, das mutz gleich gesagt werden , in seinem Sonder¬
gebiet ein Künstler ersten Ranges . Er verbreitet eine so zwingende
Atmosphäre um sich, daß die Frage nach kulturgeschichtlicher Echtheit wesen¬
los erscheint. Er tanzt sozusagen die Seele alles Fernen . Fremdartigen,
Phantastischen mit der Fähigkeit tiefen Einfiihlens und zugleich mit dem
Raffinement des übermodernen , nach unwahrscheinlichen Sensationen
lüsternen , ästhetlsiercndcn Dekadenten. Das Ergebnis dieser Synthese ist
ein seltsamer , fast unheimlicher Reiz , de< wenn einmal wirksam, faszi¬
nierend ist. Jedenfalls hat dieser Künstler eine ganz individuelle Physio¬
gnomie und ist mit seelenkalten Machern , « io etwa Joachim von Seewitz,
der verwandtes Gebiet pflegt , nicht zu vergleichen. a.

* Schwankabend Roda -Roda . Er erschien wieder (im kleinen Kurhaus"
kaal) in gewohnter Aufmachung — bekanntlich tut er es nicht ohne die
rote Weste — und begrüßte das Publikum mit vergnügtem „Grüß Gott,
meine Herrschaften" . Die Zeit hat auch ihn ein wenig ramponiert , ohne
seinem Kopf, den Vertrauen einflötzenden Ausdruck einer ungeheuer gut-
mutigen Bulldogge zu rauben , die es hinter den Ohren hat . Er sei kein
..Rezitator ", meinte er : um so beer, denn es ist fatal , wenn Vortrags-
meister aus dem Podium ein kleines Theater mit Schikanen machen, llm
f» bester, denn wirksamer kann man sein- Sachen nicht „rezitieren " , als
er sie erzählte . Durch sein« lebensvolle , gemütliche Art kam er mit dem
Pubffkum alsbald in Kontakt , der den ganzen Abend ungelockert blieb. Der
Dichter Roda kam in einer wortkargen kleinen auernaeschichts „Die
Patenkinder des Königs " zu Wort , in dev Ergreifend -Menschliches mit
einem etwas grausiges Humor in Dur sich seltsam mischt. Die anderen
Sachen waren außer der hübschen Fabel von einem jungen Dirnlein (die
deutsche Sprache), das einen Dienst sucht und überall abgewiesen wird,
rein scherzhaft gemeint und nahmen — -S war ein Schwankabend — ihren
Erfolg , wo sic ihn fanden , ohne jedoch im sp- tzhaftrsten lllk den Ernst
künstlerischer Arbeit je zu verleugnen . In unserer verhärmten Zeit sind Per¬
sönlichkeiten wie Roda eine wahre Erquickung. Könnte man nicht gleich
musikalischen auch yumoiiftischc Volksabende «inrichien ? n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

ipd . Frankfurt o. M., 12. R- v. An der Ob-rmainbrücke wollten am
Donnerstag zwei Mädchen den Tod im Mai » suchen. Während das eine
in den Strom sprang und ertrank , lief das andere wieder davon . — Auf
frischer Tat ertappte mandic Arbeiter Hermann Schmidt und Jakob Kippe!
als sie Türklinken und Msfingschilder von einzelnen Häusern abzuschrauben
versuchten. Bis jetzt hat das Duett eine ganze Anzahl derartiger Dieb¬
stähle bereits cingestanden . — Ter Finanzausjchutz des Vereins „Frank¬
furter Winterhilfe " hat bis jetzt 18 Millionen Mark zur Linderung der
schlimmsten Rot unter der Bevölkorung bewilligt . .Zwei hiesig« Kohlen»
bandlungcn stellten dem Verein für die Armen zusammen 500 Zentner
Kohlen zur Verfügung.

*

tu . Hanau , 12. R- ». Der Magistrat hat beschlossen, die Hasenbauten
wieder aufzunehmen, nachdem di - Preutzische Seehandlung 50 Millionen
Mark zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt hat . In erster Linie soll der
vordere Teil des Hasen? ausgeführt werden , damit die Anlage von
Kohlenlagerplätzen ermöglicht wird.

kpck. Oberursesi, 12. Rov . Ein ungenannter Herr übermittelte der
Bürgermeisterei zur Bekämpfung der Winternot bei der minderbemittelten
Bevölkerung den Betrag von 500 000 M.

fpd . Kaiserslautern , 12. Rov . 'Bei einem Streit in der Wirtschaft
fröhlichen Pfalz " gab der Wirt in der Notwehr mehrere Revolver-

Ichnsie auf seine Angreifer ab und verletzte dabei drei Personen leben»-
gefährlich.

Wiesbadener Tagblatt.

Gerichtssaal.
fc'c . Französisches Kriegsgericht . Am 8. September d. I . kurz vor

Mitternacht , waren im Gasthaus „Zum Karpfen " in Worms die Ange¬
hörigen des 150* Infanterie -Regiments Säble Uhlmann und Eonon in
angeheitertem Zustand eingetreten und hatten Bier verlangt das der
Wirt verweigerte , zumal die Polizeistunde bevorstand. Di- Soldaten nahmen
an einem Tisch- Platz , wo noch Gäste satzen, tranken deren Bier aus und
nahmen Kampfstellung an, indem sie sich erhoben , auf den Tisch schlugen und
die Ärmel umkrempelten . Der Wirt suchte sie zu beschwichtigen und schob
!>e mit sanfter Gewalt zur Tür hinaus , woraus er dieselbe abschlotz. Kaum
war dies geschehen, als von außen die Fensterscheiben durch die Soldaten
eingeschlagen wurden . Die Gäste, die nunmehr auch das Lokal perlietzcn
iahen sich aus der Slratze sofort von drei Infanteristen umringt . Jeder
derselben hielt einen .großen Prügel in der Hand, die sie auf dem M- rtins-
platz von einer Umzäunung ausgeriffen hatten . Mit dem Ruf : „Revanche"
hieben di- drei auf die Gäste ein und der Arbeiter Eeinsheimer erhielt
einen solchen Schlag auf den Kaps, daß er bewußtlos zusammenbrach. Dar
Gericht vorueteilte nunmehr jeden der Täter zu einer Gefängnisstrafe von
. ,nem Jahr und sechs Monaten.

Fc . Wegen nicht vorschriftsmäßiger Anbringung », « Preise » an den
von ihm zum Verkauf bereit gestellten Waren erhielt der Möbelhändler
Max Bauer in der Wellritzstratze dahier eine Geldstrafe von 50 000 M.
vom Militär -Polizeigericht Wiesbaden . Wegen derselben Verfehlung
wurde der Kaufmann Otto Banger , Wilhelmstraße 8 dahier , in eine Geld¬
strafe von 3000 M . genommen.

Montag, 18. November 1928.

Tagblatt - Sammlungen.
Es wurden bei uns etngezahlt : Für das notleidend « Alter : Sammlnng

von Deutsch-Amerikaner , übermittelt durch Generalmajor a. D. Splinter
558.50 M ., W. Krauter -Dörr 930 M.. zusammen 1488.50 M.. bisher mit-
geteilte Summe 48 228.20 M .. Gesamtbetrag 49 714.70 M. — Ferner wurde
eingezahlt : Für Kohlen sür Anne : K. S . 500 M .: für Speisung bedürftiger
Kinder : Sammlung von Deutsch-Amerikaner , übermittelt durch General
major a. D. Splinter , 200 M .. K. S . 500 M . » er « erlag.

Neues aus aller Wett.
Eine Erdbebenkatastrophe in Chile.

Aus New Park  meldet uns der Draht : Ein schweres Erdbeben und
dadurch verursachte furchtbare Sturmfluten haben die pazifisch« Küste von
Ehile helmgesucht. Dar Umfang der Katastrophe läßt sich im Augenblick
noch gar nicht ermessen. Es steht außer Zweifel , daß ganze Städte
zerstört und Hunderte von Menschen getötet wtlrden . Das Gebiet , das vom
Erdbeben betroffen wurde , umfaßt einen Kreis von 200 Kilometer Durch¬
messer um die Hauptstadt Santiago . Da sämtliche Telephon- und Tele¬
graphenleitungen iim Land und an der Küste zerstört wnrden , sind nur
wenig- Nachrichten -ingetroffen , doch weiß man , daß namentlich im Norden
des Landes eine ungeheure Sturmflut  Teile der Hafenstädte
völlig wegrafftc . Am härtesten wurde di - Stadt C o q u i m b o hetraffen,
wo durch die Sturmflut 500 Häuser zerstört wurden . Ebenso wütete das
Meer und Erdbeben in der Stadt La Serena.  In der Stadt Eopiapo
allein wurden über hundert Tote  gemeldet . Das Erdbeben wurde
auch in Argentinien  verspürt . In Buenos -Aires  blieben die
Uhren stehen und die Lichter erloschen. In ganz Südamerika herrscht eine
Panik st immun  g. Man sieht den weiteren Nachrichten nach der Her¬
stellung der Telegraphenlinien mit Angst entgegen. Auch die Insel H - p a i
wurde von den schweren Sturmfluten h- imgesucht. Im Hafen non
Ehile  verankerte Schiffe wurden losgerissen.

Wie Reuter aus Santiago de Chile  meldet , sind bei dem Erd¬
beben in Coguimbo  500 , in Copiapo  und anderen Orten schätzungs¬
weise 200 Menschenleben umgekommen. 400 Personen wurden vorletzt.

Ein späterer Telegramm meldet uns noch:
Die Erdbebenkatastrophe am S - mstagmorgen , die die südweftamerika-

Nische Küste von Chile - erwüftete . Städte zevftört« und alle « erbivdungen
mit dem betroffenen Gebiet unterbrach , erweist sich »ach inzwischen einae-
lanfenen Nachrichten als der größte  N - t u r - n g l ü cks s - I l.  von dem
ein Land jemals heimgejucht wurde . Bisher wnrden aus der nahezu zerstörten
Stadt C o q u i m 6 o 508 Tote gemeldet . Rn» Copiapo  und Umgebung
-08 Tote . Dazu kommen die Hunderte von Schweroerwundeten . Der
Schaden  durch das Erdb -be» ist ungeheuer  und wurde »och ver¬
größert durch «tue Flutwelle,  di « 28» Meter laudwärts alle« »er.
«richtete.

Eroßseuer im K»bel« erk der Slemenr -Schuck-rrwerle . Am Sonntag-
nachmittag gegen 5 Uhr brach aus bisher unbekannter Ursache in dem
Kabelwerk Gartenfeld  der Siemens -Schuckertwerke ein Feuer aus,
dem die Klöppel- und ein Teil der Spinnsäle zum Opfer gefallen sind. Den
vereinten Bemühungen der Betriebsfeuerwehr der Siemens -Schuckertwerke
und der Spandauer Feuerwehr , die alsbald am Brandplatzs sintraf . sowie
den später eintresfenden Feuerwehren von Charlottenburg und Wilmers¬
dorf gelang es. das Feuer zu lokalisieren . Der gesamte ' Betrieb sür die
Kabel - und Gummifabrikation sowie die M- teri - lw- rkc find unversehrt.
Ein Teil der Arbeiten , die beschädigt wurden , können in den den Sicmens-
Schuckertwerken gehörigen Leitungswerk in Plauen ausgeführt weiden , —
Bei dem Feuer erkrankte sin Mann der Betriebsfeuerwehr so schwer an
einer Rauchvergiftung , daß er auf dem Transport nach dem Krankenhaus
verstarb . Sein Bruder erlitt ebenfalls eine schwere Rauchvergiftung und
liegt b-wußrlos darnieder . Auch eine Anzahl weiterer Feuerwehrleute
erkrankte mehr oder weniger schwer an Rauchvergiftung.

Der Rhein steigt. Aus Arnheim  wird uns gedrahtet In den
letzten Tage » ist der Rhein hier derart gestiegen, daß das Auß-ndeichg- iande
unter Wasser steht. Die Schiffe werden mit Hilfe von Notbrücken ent¬
laden . Für die gegenwärtige Jahreszeit ist diese Erscheinung äußerst
ungewöhnlich.

Ei » eigenartiger Mietsstreit . Zwischen der rumLnifchen Gesandtschaft
in Berlin und dem Eigentümer des Hauses Mathäikirchstraßc 27 Regie-
lungsrat Dr . v. Wildenegg .^ ist - in eigenartiger Mi -tstreit ausgebrochen
der dazu geführt hat , daß am Samstag Di . ». Wildcnegg den Zugang >u
den Kanzleiräumen der Gesandtschaft vermauert hat . Weder dag Eesandt-
schaftspersonal noch die Besuche: des Bureaus erhielten infolgedessen Zu¬
tritt . Der Grund zu diesem Mi - tstreit ist darin zu suchen, datz die rumä¬
nische Gesandtschaft trotz wiederholter Aufforderung noch keine Miet-
bezahlt  hat.

Schlußk. AnL -K.
Staatspapiere. v. io.Nor.v.heute

5 Reichsanieihe 17 100 .26 82 .-
4 'A 16 SS .50
4<A ’ agio 72 .50

1924er 91 .50
77 .50

i 320 .- 370 .—
S'A . 205 .— 279 .—
s 950 .- 900 .-
5 Pr .Schatz -Anw .22 108 .-
4 Preuß .Consols . . 107 . -
P/2  „ 255 .-
3 Bayr . Staatsanl . .

Handelsteil.
Berliner Börse.

Bank-Aktien.
Ferlin .Handelsgres.
klomm.- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In
55S0.

3100.

1900.
2000 .
1080.

In c/o

5450.

2200 .
1950.

[iidnstr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adler werke . . .
AHg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Ntirnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Eiekt .r.
Bing werke.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Guftetahi
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
Petrol . . .

„ Erdöl .
Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
El ektr . Licht u. Kr.
Felten &Guilleaume
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Chem . .
Leopoldsgrube

8250.
1750.
5000.
4100.
3000,
7525.
2400.

12550.
2000 .
4100.
11240.

1000 .

5775.
6000.

7600.
2800.

17500.

5500.
14000.
2400.
9600.
5500.
20000°
8975.
1699.
6100.
2075.

25100
8200.
1510 . 10 (79. _ '
6200 . 6100 . Ar S° Dampf . .
2609 . 2075 . Hamb . Paketf . . . .
4900 . — Ha mb.-Südamerika
14000 . 23500 . Hansa . . . .
4500 . 5200 , Nordd . Lloyd .

. 3900 . —üchantungbahn
FranMurier Börse

SMbmMheD schiußk . 1Anf .-K.
u . Obligationen v.io .Nov . Jv. heute

G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon , .
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maach. .
Hoixmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahl wer £e
Ilse Bergbau

Schloßt I Ahf .-K.
r . 10. Nov .jv. heute

Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G dr . . .
Köln-Kottweiler.
Laurahütte.
Linke -Hoffmann • .
Lindes Eismaschin.
Loews u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi es. Eisend.

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix . . . . . .
Rh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Ratlj geber Waggon
Sachsenwerk
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie .
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . . .

2502.
2375.
1800.
5200.
2600.
2200 .
2100 .
4900.
2600.
39500.
6400.
15200,
7500.
5800.
1895.
15100.
2600.
392 i.
9200.
2700.
2600.
5 c 00.
7000.
4900.
5600.
81 50.
6750.
10025.
21000.
lOOOO.
14500.
4610.
2626.
2100 .
2650.
5375.

3000.
6900.
3300.

2495.
1950.

2900.
2300.
6000.

52000.
7500.

8200.

20000 .

4250.
lOGOO.
3000.

8650.
5496.
5950.
1100 .
7100.
14000.
23500.
14500.
16000.
5500.

7000 . 1
12000 .

26625.
6200.

2800.
6300.
1910.

1550.

74 -00.
4100.

31300.
6500.

2950.
7000.
2100 .
2050.
1600.

Wiesb .Sfc.-A.1900 88 .—
«”/o „ „ 1915 88 .-
SW/o „ „ 1879
4% Frank ! „ . . 117 .75
3W/o „ „ . . .
4°/o Mainz . „ . . .

4°/oFrkf .Hyp .-Bank •135— __ _
3W/o „ „ 103 .—
4% „ „ Creditv. 125 .—
3W/o „ „
4*/o Nass . L.-BankV. lio .-
SW/ » „ „ Lit .F. 83 .—
3% Preu3 . Pfdbr .- B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. 130 .-
3W/o

Valutapapiere. In % In °h
2040. 2700.

Bagdad II . 6590. 6300.
Bagdad I . .
4% Ung . Goldr . . . 14000. _E_
Zolltürken. 7000. 6430.
Baltimore Ohio . .
Monastir. 4500.

Bankpapiere.
Metal bank . . . . . 6010.
Oestr . Cred .-A. . . 1230.
Deutsche Bank . .

[ndustriepapiere
Adlerwerke Kleyer 1500. 1550.
Aschaffb . Buntpap 4890.
Aschaffb . Zellstoff 4990. 6000.
Bad . Anilin u . Soda 7500. 7600.
Benz & Co. 2300.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke . 2700. 2900.
Bleistift B’aber 6400.
Brown Bovery &Co 1200.
Buderus. 5325. 5400.
Chera . F. Brockhues 2130.
Chem . F. Griesheim 4900.
Cement Heideiberg 4030.
Daimler. 4300. 1800.
Dycerh . & Widm.
Dingler Masch . . . .

Schiußk .t Anf .- K.
v .lO.Nov .Jv.heute

Deutsch -Luxemb . . 111100
Elberfeld . Farben . 5500
Feist Sektkellerei . 1500
Felten &Guilleaume 5000
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Goid - u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Irid.
Kali Aschersleben .
Lahmayer . .
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! Essling
Maschinen ! Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinen ! KrauJB
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

.. Caro Heg.
Phönix Hoerde . ,
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuckert.
Siemens & Halske
Tellus Bergbau . .
V. Chem . F . Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
Westerregei u
Waggonf abr .Fuchs
Zucker ! Heilbronn

Rheingau .
Frankenth
Waghäuse!
Offatein . .
Stuttgart .

4000
5800.
16000
5950
4900.
4700.
2900.
36009,
5000.
2510.
2390.
5400.
2300.
3700.
6000.
1200 .
6500.
3000.
8550.
7500.
795-
2850.
1796.
3110.
2200 .
1750.
1700.
4970.
5100.
14600.
12000
3600.
6050.
11000
2700.

2300.

12750.
5300

5400

20000 .
5980
4950

3000.

2750.

5420.

4000.

3375.

2380.

320 *0.

2000 .
5500.

15500.

3900
6350.

1300.
4200.

4520
4500.
4200.
4300.

7500.

4200.

4095.
4900.

(8 . Fortsetzung . : " Nachdruck b - rbvterr.

Befreite Seele,
Erzählung von A. L. Lindner.

Wenn Doralies so allein zu Hause sag, schwach,
hinfällig und müde, flatterten die Gedanken bisweilen
zu dem stillen, lindenbeschattetenPlatz, der die Kirche
m Bartenhagen umgab. An all den Gräbern dort
waren Worte gesprochen von Leben und Auferstehung
hatte man gesungen, datz, was Gott tut. wohlgetan
sei, und über dem tiefsten Leid hatte die Hoffnung ge¬
standen wie ein Regenbogen am schwarzen Gewitter¬
himmel. Sie hätte die einfachste Taglöhnerfrau be¬
neiden mögen, die ihres Kindes Seele in einem Himmel
voller Engel und Seligkeit geborgen glaubte.

Ihr selbst blieb kein solcher Trost. Ihre kleine
Alix moderte im Grabe, und der Geist, auf dessen Er¬
wachen sie sich so sehr gefreut, verging mit den
Drganen, die sein Dasein ausgemacht hatten. Wie in
einer kalten Einöde stand sie zitternd und frierend,
>̂er heiligen Ewigkeitshoffnung beraubt. Ja , wenn
inan ihr nur auch zugleich das Sehnen danach genom¬
men hätte!

Berts allezeit etwas ungleiche Stimmung wurde
i- tzt geradezu verdrietzlich, und wäre Doralies nicht so
■h ihren Kummer versunken gewesen, so hatte sic jeine
mißvergnügten Blicke wohl beinerkt. Ihre Trauer
war ihm anfangs übertrieben erschienen, dann lästig,
ziiletzt unleidlich. Er war des Kreppschleiers o. so
überdrüssig! Wenn ein Mann müde und nervös aus
dem Beruf heimkehrte, hatte er wohl ein Recht au!
heitere Augen und Lippen anstatt dieser ewig tränen-
bereiten Maier  dvloross -Miene. Und eines Tages
trat, was so lange heimlich in ihm gegärt hatte,
schroff zutage. ,

„Ich habe deine Schwermut lange respektiert, liebe
Doralies , ietzt wünsche ich aber wirklich ein anderes
Gesicht."

Doralies sah ihn hilflos an. glaubte, nicht recht ge¬
bärt zu haben. „Dies ist nicht mehr zum Aushalten.

dch habe gewartet und gewartet, dachte, du würdest von
selbst le»nen, dich zu beherrschen, aber nun habe ich den
Hartmut in Hartlebens „Eudrun" zu studieren und
brauche Stimmung . Unbedingt! Die kann ich aber
nicht finden, wenn du das Haus zur Friedhofskapelle
machst." Er sprach noch manches; die ungeheuresSelbftsucht
die seines Wesens Kern bildete, trieb ihm die Worte
schneller und schneller über die Lippen. All die auf¬
gehäufte Mißstimmung der letzten Wochen brach sich
mit einmal Bahn. — „Man mutz sich doch zusammen-
nehmen können, Rücksicht üben. Dein Benehmen aber
ist geradezu kränkend für mich. Als ob ich überhaupt
nicht mehr vorhanden wäre. Und mit deinen Krspp-
schleiern setztest du uns wie auf den Jsolierschemel Nie¬
mand traut sich mehr heran. Das taugt für mich nicht,
und für dich ist es überdies so unkleidsam wie möglich.
Zu deinem Stil gehören Helle Farben. Also in deinem
eigenen Interesse —“

Ihr Schweigen begann ihm unheimlich zu werden.
„Ich habe doch auch mein Kind verloren und habe

trotzdem meine Miene in der Gewalt", lenkte er ein
„Man mutz nur wollen. Also Kopf hoch, und sei mein
verständiges Frauchen. Man darf sich den aufgeschlos¬
senen Sinn für das Leben nicht nehmen lasten, auch
wenn man leidet. Immer über den Dingen stehenliebes Kind."

Wenn er doch nur aufhören möchte. Er und leiden!
Cr litt wohl nur. wenn seine Eigenliebe gekränkt
wurde, und dann litt er wahrlich nicht lautlos.

Langsam, wie eine Kranke, schlich Doralies aus
dem Zimmer, und als sie bei Tisch erschien, trug sie ein
weißes Kleid.

„Siehst du, das lob' ich mir", sagte er anerkennend
und führte sie vor den Spiegel . „Dein Mann weiß
schon, was dir frommt, wie ?"

Er umfing und klltzte sie, mit einem unwillkürlichen
Blick auf sein Spiegelbild , aber Doralieses Lippen
waren wie leblos, und sie wand sich mit Hast aus
feinen Armen.

Ani nächsten Tage sprach er ihr von einem großen

Reichsbank-Ausweis.
deiL Reichsbank vom 7. d. M. zeigt,.setztejsicb - die Inanspruchnahme der Bank in der ersten

Aar zum Besten der Penstonskasse. Der Intendant
^ ^ lllgung des Solopersonals gewünscht.

”xCii  Exzellenz gesagt, datz du aus dem Reich
fetten wieder aufgetaucht seiest, und daß wir

also beide er,cheinen würden", sagte er heiter.
„Wie du willst, Bert ."
»Ja . und nimm etwas Rouge, hörst du? Nicht viel

".“r / fi tnen  F nIIu0- Du hast in letzter Zeit wirklich
em brgchen abgetakelt, aber das braucht nicht gleich
1 b(£ ’ beL bl̂ bHt, zu konstatieren." „Wie du willst/

Das Wort horte er fortan noch oft. Nicht übel¬
launig, nur lm Ton müder Ergebung, die sich nicht
mehr wundert und nicht mehr sträubt

Der Basar war stark besucht. Die Geschäfte florier-'
tcn. Man umlagerte die Berkaufstischeder hübschen,
lungen Schauspielerinnen, und um Bert drängien sich
liebenswurhig — zudringliche Hausiererinnen. Wo
sand sich denn auch eine ähnlich günstige Gelegenheit,
dem Interessanten, viel Gefeierten einmal so zwanglos
nahe zu kommen? Und er kaufte immer noch ein Los,
immer noch ein Glas Champagner. Ach, dieser Wer-

roai  Mensch ebenso entzückend wie als
Künstler, Bewutztssin, datz jedes Wörtchen ae-
wertet wurde, stand er unter seinen Verehrerinnen
wie ein halb spöttischer, halb gnadenspendender5>alb
Sott. Weihrauch tat ihm schließlich doch immer wohl,
mochte er sich über die Geberinnen auch noch so sehrrnoneren.

Doralies in ihrem schleppenden weißen Kleid bil¬
dete inmitten dieses Trubels eine seltsame Erscheinung,
der viele Blicke folgten. So verloren sah sie aus so
gänzlich unbeteiligt , und das künstliche Rot das Bell
ihr eigenhändig auf Wangen und Lippen ' gezaubert
batte, konnte den kranken Zug in dem lieblichen Ge¬
sicht nicht verbergen. Ihre Gedanken waren bei einen-
klelnen Grab, um das, weit draußen vorm Tor, der
Rachtwind strich aber sie mutzte die Tränen, die ihr
in die Augen stiegen, ja mit Gewalt zurückdrängen.
Bert wollte ,a keine weinende Frau, deren Anbl'ck ihll
die Stimmung verdarb. „v -j
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Novemberwoche. wenn sie auch hinter den Ansprüchen in Frankfurt a. M. 15C0 Proz. in Berlin 1550 Proz ., vorherwtorendd«  letzten Oktoberwoche zurückblieb,

‘ fort . Die gesamte Ks
Industrie und Handel.

* Blohm h. Voß. Komm.-Ges. a. Akt , Hamburg . Da*
Unternehmen erzielte für 1921/22 15.1 Mill. M. Reingewinn,
aus dem 15 Proz . Dividende auf 10 Mill. M. Stamm- und

Proz. auf 10 Mill. M. Vorzugsaktien verteilt und 7.6 (0.7)
Mill Mark, stark erhöht , vorgetragen werden . Nach dem
Bericht wurden der Deutschen Reederei acht Schiffe abge¬
liefert . außerdem für die White -Star -Line ein Turbinen¬schnelldampfer.

schon 1650 Proz.) freihändig , vielleicht blockweise , ver¬
äußert werden , wobei das Konsortium aus dem Erlös die
Kosten anscheinend der Gesamtemission zu decken hätte.
Die verbleibenden bis 130 Mill. M. neuen Stammaktien wür¬
den zu etwa pari mit 25 Proz . Einzahlung zwecks Bindung
in ein Konsortium , das der Verwaltung nahesteht , gehen
und von ihm zur Verfügung der Gesellschaft zu halten sein,
d- u- eventuell mit ihren : späteren Agioerlös der Bank zu¬
gute kommen . Zugleich sind, zu gleichen Schutzzwecken,
wie die vorgenannten Werte . 10 Mill. M. Vorzugsaktien ge¬
plant . die mit 25 Proz . Einzahlung an das Verwaltungskon¬
sortium gehen . Diese Vorzugsaktien erhalten ISfaches
Stimmrecht für die bekannten , von Sondersteuern befreien¬
den drei Fälle des Selbständigkeitsschutzes , sind aber
materiell erheblich ungünstiger gestellt als das gemeinhin
üblich ist . Sie beziehen nur 4 Proz . Höchstdividende , diese
ist nicht kumulativ . Die Vorzugsaktien haben auch kein
Vorrecht bei Liquidation und können vorher unter einfachen
Formalitäten eingezogen werden.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , IS. November . Drahtliche Auszahlungen für

ordentlichem Umfange fort Die gesamte Kapitalanlage
stieg um 62 4 Milliarden Mark auf 641.9 Milliarden Mark.
.Die bankmäßige Deckung allein erhöhte sich um 59 Milli-
arden Mark auf 637.4 Milliarden Mark, und zwar in den
Wechselanlagen um 24.7 Milliarden Mark und in den Schatz-
anweisungsbeständen um 34.3 Milliarden Mark. Nach wie
vor wurden die Gegenwerte der beanspruchten Kredit¬
betrage größtenteils in Zahlungsmitteln der Bank entzogen.
« «' "u -Vv 11 en und  öffentlichen Guthaben bei der Bank flössen
9.9 Milliarden Mark neu zu, so daß sich die Bestände der
fremden Gelder am 7. d. M. auf 150.6 Milliarden Märk
stellten . Der Neubedarf an Banknoten , den die Bank in der
Benchtewoche zu befriedigen hatte , erreichte 47.6 Milliarden

»?r gesamte Banknotenumlauf ist damit auf 517 Milli¬
arden Mark angewachsen . Der Umlauf an Darlehnskassen-
schemen ging in der gleichen Zeit um 55.9 Mill. M. zurück
und belief sich am 7. d. M. auf 14 Milliarden Mark. Die
Darlehnskassen wurden ebenfalls beträchtlich in Anspruch
genommen , ihre Darlehnsbestände hoben sich um 8 'Milli-
Fi en Mark auf 63.2 Milliarden Mark. Die Reichsbank
hatte den dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Dar¬
lehnskassenschemen von den Darlehnskassen zu über-

gemäß vermehrte sich der Bestand der Bank
vLbob ? ®,11, §c.heu}.en “hier Berücksichtigung der aus dem
Verkehr zuruckgeflossenen Summe auf 49.1 Milliarden Mark.

Banken und Geldmarkt.
* Erhöhung des Rdcbsbankzinssatzes . Der Wechsel¬

zinssatz der Reichsbank ist vom ti ntigen Montag ab von
auf 10®/„ und der Lombardzinssatz von 9 auf 11%. er¬

höht worden , 10
.. . * Di,e k *pitalerhöhung der Mitteldeutschen Creditbank.

Bank schlägt vor , mit Dividendenwirkung ab 1. Januar
1923 das Stammaktienkapital um bis 330 Mill. M. auf 500 Mil
Mark aufzurunden , hieraus 170 Mill. M. im Verhältnis von
1:1 zum Bezüge der alten Aktionäre zu stellen —zu einem
Kurse , den wir mutmaßlich mit ungefähr 300 Pro ? an¬nehmen . 30 Mill. M. der neuen Aktien würden nnter erbeb.

Devisenkurse vom s3. Novamäsr, 12 Uhr mittags.
• Berlin, 13. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 8275 .— M., der New-Yorker Kabelkur ; 8300 .— M.,
der französische Franken 530 .— M., der Schweizer Frankes
t5fO.— M., der t eigische Franken 494 .— M., der holtitad.
Gulden 3240 .— M., das englische Pfund 37000 .— M., die nor¬
wegische Krone IS2L -— M., die dänische Krone 1670 .— M.,
die schwedische Krone 2220 .— M., der italienische Lire
360 .— M., die Österreich. Krone —»— Pf., die tschechische
Krone 262 .— M., die polnische Mark 47 Pf.Holland . 100 Guld.

Buenoa Aires IPea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . ioo Kr.

Wettervorhersage für Dienstag , 14 . Novbr. 1922
*cii der Meteoro ' ojj. Abteilung d*»1? Phrsilci !. V? rei ;i3 zu Frankfurt a. U.

Wolkig bis heiter , trocken , Nachtfrost , Nordostwind.20050 —
35840—
36591 .25

8220 .50
52130—

Die Heutige Ausgabe iimfafti 8 Seite «.
Haupiichristietter: Hermann Lektsch

Lrraniworilich für Politik und Handel: H Lelisch:- - - . «J:  für Unterhaltung,
adtnachrichten und den übrigen Schristteil : R. LRnther:  für die
» «»eigen und Reklamen: § . Dornauf,  sämtlich .» Wiesbaden,
mk nnd Verlag der L- Schellenbergscheu  Bnchdrnckerei I,

Wiesbaden.Budapest
Sofia . . ,

lich_ weitergehender Ausnutzung des Börsenkurses (zuletzt Belgrad
Svrschltunde der Si&rWMtimC IS bis 1 JtSr.

wo WtraAria/aVV

Heu -Versteigerung.
Dienstag , den 14. November 1922, nach¬

mittags 4 Uhr (Ortsz-F) versteigere ich im Güter-
bahnhof Wiesbaden -West

1 Waggon Wiesenheu
5845 kg, gemäß § 373 H. G. B. für Rechnung dessen,
den es angeht, öffentl ch meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Uorkst ratze 12.

Samstag , de» 25. November l. I .«mittags
1 llhr , wird die Jagd der Gemeinde Haintchen,
bestehend aus zirka 854 ha Feld , Wiesen und
Wald und Trieschland, auf 9 Jahre "im hiesigen
Rathause verpachtet. Bedingungen werden im
Termin bekanntgemacht. Das Jagdrevier hat
Reh. und Ratw -ldbestand und ist 8 Kilometer
von den Stationen Niederselters , Aumenau und
Heinzenberg entfernt . F287

Haintchen, den 9. November 1922.
Der Iagdvorsteher.

Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch, den 15. November,

vormittags 91/., Uhr anfangend , versteigere id
Mfvlgc Auftrags in meinem Berste gerungslokaie

22 Wellritzstraste 22
nachverzeichnete guterhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

i. moderne elegante Mahagoni -Schlaf-

Ort . Bürgermeister.

Wsa -Büvo -Einpichtungshauf
Frankfurt am Mainzimmer-Einrichtung. best, aus: 2 Betten.

3tür. Spiegelschrank. Waschkommode
mit Marmor und Epregelaufsatz.
2 Nachttischen mit Marmor;

2. I moderne sehr gute Köchen - Ein¬
richtung. best, aus: Küchenschrank mit
Aufsatz. Anrichte mit Aufsatz, Tisch.
2 Stühlen . Tonnenbrett:

3. Nusbaum u. lackierte Betten m. Roh¬
haarmatratzen. Waschkommodenund
Nachttischen mit Marmor, Sofas, Kleider.

eingetroflen . Abgabe von 3 Pfd. pro Person
an die Kunden , die sich in unsere Zucker-

t listen eingetragen haben.

Leber . .
Lunge und Herz
Köpfe.

giränken,runde, ovale und viereckige Tische,
uszug ische, Rohr- und Lederstühle, Schreib,

sessel mit Lederbezug, ^ iederme er-Schreibse sel,
Blumentischen, Malmenständer, Regulator -Uhr,
sehr schöne Geweihuhr , elektrische Wanduhr,
sehr gute Schweizer Herrennhr , sehr schö,e

der, fast neuer Rohrplattenkoffer, Lüster für
Elektrisch und GaS, sehr guter Herrenreitsattel
N pp- und Aufstellgegenstände, Portieren , eleg.
Kinderwagen (Brennabor), große Anzahl
Spielsachen , als: Puppenküche, Laterna-Magica,
Puppenwagen , Burg , Schlafpuppe, Schütten j
Sp eie usw., Herrenkleider als: Anzüge, einzelne
Hosen, U ber:ieher, Hüte, S öcke, Iltis -Muff,
Tischdecken und Deckchen, Wandgobelin, Stepp¬
decken, sehr gute Deckbetten u. Kissen,
Badewanne, Wandgasbadeofen (Junkeru .R dl elnttlfvkiGasderd mit T sch, sehr guter emaill . Küchen¬
herd , Sparherd , Gartenstühle, eis. Flaschen¬
schrank, Fliegenschrank, 2 sehr gute Eis-
schränke, Brotschneider pv.;
1 kompl . Laden -Einrichtung für Kolonial¬
waren , als : Laden'chrank mit 36 Schubladen u
G.gachen, Ladentheke, Tafelwage mit Mcsiing-
fcTnlc, -iactoffelwage, 4 Dezimalwagen, Oelmeß-
w p .rate , Sch use n;

0 . komplette Buchbinderei - Einrichtung;
"Er eine Partie Metzgerei-Artikel, als : sehr gute

Messer aller Größen, Stähle , Hackbeile, Fleifch-
. haken, Wurstkordel, Schürzen, Hosen usw.

>w>Uig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftszeit.

Georg Jäger
beeidigt u. öffentlich angestellter Auktionator,

chad-lokal: Wrllritzstr. 22. Tel. ,448 . Gegr. 1897.
NB. Die unter Sr . 4 u. 6 aufge ührien Gegen«

_oe  kommen um 12 Uhr zum Ausgebot. D. L.

Die Zeiten sind teuer,
das Geld ist rar!

Der Frosch sagt: Spar!

Wie mach ich das richtig
und ideal?

Kauf nur ErdaN

vivmümerk

isenstandei&TO höheren Preisen
Wie jede Konkurrenz

(Spez . Alte ZahngebUae)
Jul. Rosenfeld,15 WagemannstraßeErika-Schreibmaschine

verkaufen. Sulzberger , Adelheidstratze 75, P.

10. November 1923 11. Novem
Geld Brief Geld

299250— 300750— 319400—
2703 .07 2770 .93 2932 .65

44388— 44612— 47880—
141645— 142355— 152617—
152617— 153353— 164587—
204487— 205513— 219450—

18453— 18547— 19950—
32917— 33083— 36660_
34164 .35 34335 .65 36408 .75

7655 .30 7694 .20 8179 .50
49625 .— 49875— 51870—

140398— 141102— 148627—
113364— 114636— 121695—

3491 .25 3508 .75
872 .81 877 . 19 942 6̂3

9 .73 9 .77 10 .47
23241— 23359— 25835—

304— 306— 354—
5187—

118 .70
5213—

119 .30 133 .66
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(L >eWerb« Ä«s Prrkoi -ar)

( WerSNche Personen J
Gewe '.-v 'r-' cs Veösonal }

Lehrfräulein
für kunstgewerbl . Buch¬
binderei gesucht.

C. Hetterich.
48 Kirchgasse 48.

c Hansverkonal D
Tüchtige Köchin

ver sofort gesucht
Evanael . Vereinshaus.

_ Plotter  S traue _2._
Ben . Alleinmädchen

für Hausarbeit u. Küche
in kleinen ruhigen Haus¬
halt per sofort oder 1. 12.
gegen hohen Lohn ge¬
sucht Kaiser - Friedrich-
Ring 30. 1 l.

Zuverlässiges
Allein Mädchen
in Privathausbalt sofort
gesucht. KronenSerger
Donbeimer Str . 58 1.

Junges Mädchen
für kinderl . Haushalt ge-
iucht Kleiststra be 25. 1.

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht
frankfurter  Strob e 41.

Zuverl . Mädchen
oder Frau gesucht Dotz
beimer Strohe 36. 2.

Mädchen gesucht
Adolfstraße 6^ 1.

Zunges rvtavchrn
für die Kaffeeküche sofort
ges. Konditorei Köhler,
Delasveestraße 3,

Mädchen in kl Haush.
m. Kind gesucht Michels-
ber» 18. 1.__

Jüngeres Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Melbeidstraße 10.  2 St.

Saub . Frau od. Mädchen
2 Std . täglich für Haus¬
arbeit gesucht. Stieger,
Tbelemannstraste 5. 3.
Per ?., w . a. g. kocht, von

Dame m. 3 Z . von 9— 1
gesucht Adelheidstr . 26. 1.
11 Ubr u. 8 Ubr abends.

Junge saubere Frau
3—4mal wöchentl . *2 Std.
sofort ges. Kleiststr . 9.  2.

Stundenmädch od. -frau
ges. Kremers , Weinberg-
ftraße 13.

Ehrl . Monatsfran
oder -mädchen für täglich
von 9 bis 2 Uhr gesucht
Adolfsallee 22. Parterre.
zweimal schellen._

Monatsfrau
oder -mädchen morgens
von 8 bis 19 Ubr gesucht
Weis . Langgaffe 16.

Monatsfrau gesucht
Einser Strafte 75 . 1.
{  Männliche  Pe rsonen1

Kaufmännisches ^ ersönnl^

Kassenbole
mit guten Referenzen,
zum baldigen Eintritt
gesucht. Vorstellung beim

Bankhaus
Koch , Lauteren

& Co.
_ Kranzplatz 5._

Zur selbständigen Führung eines Haus-
in ländlicher Geiend , in der Nähe von

Main, , wird für die Familie eines rheinischen
Industriellen eine durchaus selbstänb. gebild.

Dame
zum sofortigen Eintritt gesucht. Sie hat de«
gesamten Hauswesen vorzustehen und sich
außerdem um das Wohlergehen der beiden
K nder von 4 und 7 Jahren zu bekümmern.
Dienstbetn , Koch und Kindererzieherin
vorhanden.

Angebote von christlichen Damen mit
Bild , Z ugniZabchriften usw . erbeten unter
3 > 35 an den Tagbl .-Verlag . F39

Junger braver ordentl,
Hausburschr

für sofort gesucht.
Franz Becker.
Webergasse 8.

Dröernnß̂r Wljimgö
oder -mädchen zu gesch
Befora . gesucht. Sohns.
Graveur . Marktftraße 12.

[ Mm -Wltze 1
t Weibliche Personen 1

^Kaufmännisches Personals

Fräulein
sucht St . als Kasfiererin
sofort oder fväter . Offert,
u . O. 163 Tagbl .-Verlag.

Hausversonal

l!
erzielen redegewandte
Herren als Reisende aus
eine Zeitschrift von groß,
volkswirtschaftl . Bedeut.
Zielbewußte Herren , den.
an dauernder Stell , aeleg.
ist. wollen stch vorstellen
morgen , den 14. Rovbr ..
von 9—2 Ubr

Römerberg 9 . Laden.

Bess. Mädchen. 39 I ..
ucht Stelle z. 15 . 11. als

Köchin z. selbst. Führ , des
Haush . b. b. H. od. Ausl.
Off , u . L. 162 Tagbl .-Vl.

Fräulein,
welches perfekt näht , sucht
Stellung zur Bedienung
einer Dame . Gef . Off.
unter H. 182 an den
Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen,
in Küche. Haushalt und
Nähen erfahren , sucht auf
ofort oder zum 1. Dezbr.

Stellung . Angebote an
Emma Kötter.

Duisburg - Beeck.
Mittelstr . 94._
Alleinmädchen

sucht Stellung sofort oder
später . Offerten unter
F.  16 4 an den Tagbl .-Vl.

Weitere bessere Frau
etwas Französisch svrech.,
sucht einige Stunden des
Tages Betätig , in Haus¬
halt oder Geschäft. Off
u. H. 164 Tagbl .-Verlag.
t Männliche Berfonen 1

1 Kaufmännisches Personal )

Jg . Beamter , an selbst.
Arb . gewöhnt , noch in
ungekünd . Position , sucht
gut bez . Vertrauenspost.
Off . u . O. 157 Tagbl .-Vl

Für ! . Dezember zuverl . tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugn . od. Empfehlung , in fl . Herrschaft!.
Hau halt bei sehr hohem Geha t u. guter Verpflegung
gemcht. Ersr. im Taabl .-Ver 'ag  Ei

Großes chemisches Werk sucht zum sofortigen
Eintritt einen mit dem Mahnwesen vertrauten
nicht zu jungen xzgz,

SMMttkt -AWM
Ausführliche Angebote unter Beifügung eines
Lichtbildes , Lebenslaufes und Zeugnisab chriften
sowie Angabe des frühestens Eintritts -Termins
erbeten unter Z . 34 an den Tagbl .-Verlag.

ÄmIetiiM ]
Läden «. Geschäftsräume.

Zwe , Lagerräume
zu vermieten . Offerten
u. <5. 165 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zim .. Manl . usw.

Möbl . Zimmer , separat.
Part ., mit oder ohne
Bension zu vermieten,

chwalbacher Str . 79 . P.

I ZlMW « I
Gut möbl . Zimmer.

2 Betten , an bessere Herr-
chasten zu verm . Weber¬

gasse 38 . 1.

I « Me ]

t GewerblichesPersonal)
Gebild . junger MannKt nachmittags Be-ftigung . Gefällige An¬

gebote unter E. 163 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Kaufmann
mit flotter Hamdschr ft zum baldigen Eintritt
gesucht. Off . mit Leben-laus sowie Angabe des
Alters erbeten . (Bürozeit von 7 '/ « bis 3'/ . ,
Sonnabend bis l 1/, .)

Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m . b. H.

Hiesige Grotzbank
»cht 2 bxabe

Laufjungen
ÜU möglichst sofortigem Eintri .t. Bewerbungen unter
Beifügung eventueller Zeugnisa .schriften unter M . 164
an den Tagbl .-Verlag . F 302

Tüchtiger

Elfenbeinschnitzer
und Dreher

per sofort gejucht.
♦

Für abgespielte Billardbälle

werden 1000 , pro Stück
bezahlt.

jMvritzstraße ^ aCOfc MickM
mi

Billa
mjt mehrere « Zimmer»
und Küche im Stadt¬
zentrum zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. W . 153
an den Tagbl .-Berlaa .
Suche für neutrale Ausl.

1— ir -Zim .-W «hmmg mit
Küchenb_ hohe Bezahlung
Mautbe , Lui !enttr.16. Stk
Suche 3—4- Zimmer-

Wohnung
abgeschlossen, oder mit
Küchenbenutzuna . mit all.
Komfort Offert , unter
B . 153 Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht

2-bis3-WW!WhN!lNg
mit Küchenbenutz.. möbl ..
möglichst mit Klavier , zu
mieten Off . u . T . 183
an den Tagbl .-Derlaa.

Alter Herr u. Dam«
fAusländcr ) suchen für
lauge Zeit für 1. Desbr

gute
Wohnung

fchlnfüm. Sveisezfm. u.üche (allein oder Be¬
nutzung!, beim Kurhaus
oder Linie 1 oder 2.  Off.
u. E . 164 an den Tagbl
Verlag Erbet en.

Französischer Offizier
sucht sofort

Mite müM.Mm«
mit 2 Betten , nebst schön.
Salon zu mieten , im Zen¬
trum der Stadt . Part.
oder-T. Etage . Offert , u.
2 . 162 Tagbl .-Verlag.

Hübsches Zimmer
mit Heizung , möglichst
Klavier zum Neben , von
Dame sofort ges. Wäsche
w . gestellt . Rahe Herder¬
oder Oranienstraße . Off.
unter I . 164 an den
Tagbl .-Verlaa.

WWUM
oder Mansarde , m. Koch¬
gelegenheit . v . best. Ebe-
paar zu mieten gesucht.
Wasche kann gestellt w.
Off , u. S . 163" Taabl .-D.

Kl . möbl . Zimmer.
Zentralh .. geg. Stunden¬
hilfe im Raben od. Haus¬
halt ges. Näh . Michels-
bera 2. 2 recht ..

Junger Mann
sucht Peufiou in guter
und gebildeter Familie.
Offerten mit Angabe,
ob man Franzos , spricht,
unter W. 182 an den
Tagbl .-Verlag.

w « es « zim
sucht für lang . Zeit 2 o. 1

OUdnö&UM « .
Offerten unter O. 162 an
M _.Ta 'bl .-Derlas.
Berufstätige Dame sucht
cmfoö)moDL Zimmsr

Nabe Taunusstraße . Off.
IT. 163 Taabl .-N erlaa.
erufstätiges Fräulein

ucht per sofort möbliertes
immer . Offerten unter

159 an den Taabl -Nl
Berufstät . Dame sucht

für sofort
elWlit möül. M« .
Off . u . E. 165 Tagbl .-V.

Möbl . Zimmer I Eilofferten
m Hotels , Cafes,

BSklÄ ! | » f u. Etagen¬
häusern erbittet
A . Hoevel,

Rüdesbeimer Straße 24
^Lleobon 4633.

reuibn im ris-
eöer kl. » « Wz
in oder bei Wiesbaden.
A kaufen . Vermittl . obt
Offert , mit Dreisana . u.
T . 162 an den Taabl .-D.

Suche leeres
Haus

bevorzugt mit Garten.
Wiesbaden oder Nabe.
Offert , mit Preis und
allen Details u. I . 163
ML den,Tagbl .-Derlaa.

W « Hans
mit Grundstück gegen bar
zu kaufen gesucht. Adresse
im Tagbl .-Derlaa . Ci

Zu kaufen oder pachten
gesucht auf mebrere Jahre

kleineres
Gut

mit Wohnbaus u. Oekon.-
ebäuden . Näbe Wies-

Angebote unter
" Tagbl .-D.

NSMllkS
Slh«WM

levent . auch Wohnzimmer)
in erstem Hause . Näbe
Wilbelmstraße . v . Dame

gesucht.
Offerten unter O . 164 an
den Taabl .-Verlaa.

Helle grobe

Lagerräume
gegen bobe Miete gesucht.
Off . u. K 164 Tasbl .-V.

c Wohnungen
zu vertauschen J

WshMllgstM!
Würde meine 2-Zim .-

Wobn . u. Küche s . eine
3-Z.-Wobnung u . Küche
tauschen. Offert , u . S . 159 I
LL_dLN Taabl .-Derla g,

Gea . entsvrech. Vergüt . I
tausche ich meine

aden.
Ebiffer D. 162

slM. S-ZiL -MhU . I «iS — I
lGnftav -Adolf -Str > gegen l J

Will ! 3-3Mopo . c
lBabnbofsnäb ^ . Gef . Off . \
t! B . 164 Tagbl .-Verlag.

Verlag erdet en.

2 Möbl. 6öl3SÜ
mit Bad . in Villa , odemit Bad . in

fleinemr
oder
lllil

von Ausländerin zu
gesucht. Offerten an

o. Boltenftern.
eber berg 4.

m

deutsches Ehepaar
sucht 2 bis 3 Zimmer
möbliert oder leer , mi
Küche oder -Benutzung.
Gute Bezahlung . Gef
Offerten unter S . 163 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
suchen 2 Schlafzimmer.
Eßzimmer . Küche oder
Küchenbenutzuna . zu Ende
November Off . D. 184
an den Tagbl .-Verlaa

Dame sucht
1- 2 lllöüliette Zlmmer
mit eigener Küche. Off . « .
D . 149 Taabl .-Nerlaa.
2 Damen , neutr . Ausl ..

.. 2 sch. Schlafz .. Salon u.
Küche, ev . Kuchenbenutz,
sos. od. so. Antw . u. S . 2,
Portier Palast -Sotel.

Junaer berufstät . Herr
sucht bei netter Familie

einfach möbl . Zimmer
oder Mans .. event . mit
Kost. Offert , mit Breis
u. E. 148 Tagbl .-Verlag.

mH
Dame aus bester Familie,
sucht schönes möbl . Zim.
mit oder ohne Salon,
wenn möglich mit voll
ständig . Küchenbenutzung,
im Stadtteile Moritzstr.,
Rbeinstraße , Adelheidstr ..
Nikolasstraße . Offerten u,
« . 157 an den Tagbl .-Dl.

Junges kinderl. Ehepaar sucht wenig

-5 Zimmer , sep. Küche, am liebsten in Vllla.
für dauernd zu mieten . Zah . in Goldmark.
Eilosferten unter 38. 163 an den Tagbl .-Berl.

Junges Ehepaar , tagsüber in Geschäft, suchteilm  Ml Zim«
möglichst unmöbliert,

nahe Michelsberg , gegen gute Bezahlung,
unter W . 143 an den Tagbi .-Berlag.

Offerte»

MgWOiieM -ßlinze
für I
D .rektor

2 Personenwagen w mieten gewcht.
c Roller , R .,einstraß .- 33 . Telephon 6617.

MWilgstM WlöSdllüöl!- WlesüaüV.
Moderne 6— 7-Zimmer -Wohnung , event.
Einfamilienhaus , in freier Lage , zu mieten
gesucht im Tausch mit 7- Zim .-Wohnung (große
Räume ), in zentraler Lage , Nähe Wilhelmsiraße.
Angebote unter G . 164 an den Tagbl .-Verlag.

I SÄMW 1
^^ KavttaliewGesuche ^ ^

1 Hypothek
299 999 Mk.. ver sofort ge¬
sucht. nur v. Selbstaeber.
Off . u . U. 182 Tagbl .-D.

ÄMiilia
- — - -- J

l JmmoüMrn -BerkSufe 1

Villen,
Etagenhäuser,mmmmu,

Hotels
*u verkaufen.
Bureau für Immobilien

und Berstchernngen
Krb. v. Malirnbach L Co.

Adolfsallee 28.
Fernfvrecher 882.

AWkllWM
in auter Lage u. gutem
Zustand , billig zu verk.
Off . u . E . 163 Tagbl .-V.

fßltttfiiH ! 3 1/ , M Uion , an
MMN bar zahlende
Käufer z« verk. Schnüffler
wertlos . Manche , Ln.fen-
fhajje 16 . Stb . 2.

Wegzugs halber!
Herrschaftshaus

mit 5-Zim .-Wohn .. Bad.
Kucke. Mank .. im Zer>
der Stadt , gegen, 15 Mill.
sofort »u verk. ffert . u.

LlßUMlltk

Grundsolid gebautes
hochhers chastlches

Etagenhaus
mit allem Komfort , in
feinster Westendlage
Frankfurts , 3 x 9Zim-
mer, mit reich! chem
Zubehör sowie schönem
großem Garten mit
Obstbäumen 5'8«

zu verkaufen.
Das Obj ' t wurde kurz
vor dem Kriege erbaut
und befindet sich in
denkbar bestem Zu¬
stande. Oifeiten unter
I\ K v . LSDanRudolf
Mosse . Fraukf rta .M.

Vrioat -BeEus « f

Achtung!
. Verk. 2 erstkl. Schäfer¬
hunde. 1 sebr schön. Jagd¬
hund und 1 Dobermann
(Rüde ), kebr scharf, u. ein.
schwarzen Dackel.

Li ukcnftraße K. 4 St.
Schäferbündln . 11 Moni

schön, zimmerr . mittel¬
großes Tier , zu verkaufen
loonstraße 8. 2 St . links.
Zwei deutsche

6 Wochen ' alt ^ sowi'e eine
Jagdbündin

preiswert zu verkaufen
Nitzling , Sonnenüerg.

Wiesbadener Straße 25,
Garten baus ._

Englischer
Drahthaar -For
selten schön, erstkl. Stb ..
wachsam, veinl . zimmerr ..
in nur gute Hände vrw.
zu verkaufen Rerostr . 13.
Anzuiebcn ocrm . bis 19.
nackm. 6—7 Ubr._

Edelmarder
Zwei Felle , zu verkaufen.
Rorbel . Taunusstr . 56. 2.
Ein großer echter

Skunks - Muff
zu verk. Saga «. Albrecht-
ltt - ße 34. 2 linlL
Rosa Crepe de
(Gr . 44
Klein e

chine-Ä !.rid>
zu verk. Eidam,
urgstraße 1. 1.

El egante weißwollene

Jumper
vreiswert zu verkaufen b.
-oellmnth . W estendstr. 5.
Zwei neue Winter - An¬

züge (46/481 umftände-

ob groß oder klein , wo
gelegen gleich , sofort »u
kaufen gesucht. Offert , u.
F . 163 an den Taabl .-D.

preiswert zu verk.
er. Dotzb. Str . 109,
t. r., 9—12 u. 4— 6i
Anzug zu verk.

Bender . Gerichtsstr . 3. P.
Dunkelblauer Anzug,

guterhalten , für 7—Siahr.
zu verk. Bsrchert . Lehr-
itraße 23. "
Verk. w. ' Wl-Ilrberziebtt.

Sv. Herren - Gummischuhe
(Gr . 44) . Malfarben . An-
usehen morgens . Wagner.

Rst ^ chw" ueberzicl .tt
m. Samtkragen zu verk.
Lendle . Kellerstraste 31.
17Z . ÖfMTchaftenftiefä

, . . , (schwarz) , neu besoblt.
In größter Industriestadt Badens , in günstigster Lage 42, Schnürschube,-r Stadt fk« 1 Offiz .-Mutze (54) . Steb-

umlegkragen (Gr. 38) zu
verk. Traumüller , Adek-

Mraße 91 2 r.

Erftllas , ges Unternehmen der Autobranche jucht,
der Geldentwertung entsprechend,

stillen Teilhaber
mit 5 bis 10 Millionen Mark.

Gewinn und gute Verzinsung wird garant ert . Gef . !
O'ferten unter L. 152 an den Taebl .-Be lag.

Kapitalanlage!
größter Industriestadt Badens , in günstigsteladt

Fabrik und Häuserkomplex
-u vorteühaste » Kousbedinnungen zu verkaufen . Ges. , ^ ^ - - - ^
Anfragen u. H. M . 421 an  Nu olf Mojfc . SAannhe m. ITodesurt . Maria Stuart.

nrr «a ' .,

- —- - - -- - - !- i zu verk. Busse. Kaiser-

Ausländer ft»
_v , . .. . 10 :15 . m. Zubehör , und

bietet sich Gelegenheit moderne pharmaz.
/osmet . Fabrik , kompl. eingerichtet, mit reichem

ventar und Rohmaterialien , im Betriebe,
gut eingeführt , 2 Wohnhäuser , eine fre :o 6-
Zimmer . Wohnung , in einer norddeutschenIReufta!
l ) afenstadt zu kaufen . Verkauf erfolgt , weil “
Besitzer krank ist.

19 :15 . m. Zubehör,
remraifiner deutscher

abiu ^eben. , RäberesRoll . Sie!

Erich Witte . W «A i. Ällnus.
last
Cadi

Fahrrad
u, »u ver_

-ine. b. Eavtb . Moritz-
ktrabe 28. 3.
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Flügel
(Marke Stöcker)

zu verk. Kanel. Eeishergstrabe 14. P

Euterbalt . Wobnzimmer
u. verlchiedene gute Oel-
gemälde preiswert zu
verkaufen. Anz'uleben v
1—4 Hfir bei

G>. I sonnet.
-Mflufrr etrJL .4L.(?t
Sehr gut. Eisfchrank ok

(Fabrikat Singer) zu vk.
L ^ nLelenrM- U ^ ~LGebr. Bügelmaschine
zu verkaufen. Näh. Srch.
Roth. Bierftadt. Wies-
badener Stra üe 41. 1.

l ' /r-Tonnen»
Mmngslvg ea

16/28 PS.. Adler", zu
verkaufen. Aug. Müller.
Schlerst-nner Landstr. 54.

bei Kablemüble.
Kinderwagen, weihtack

guterh., 2 verfilb. Kerzen-
leuchter (3arm.). irischer
Ofen zu verkaufen. Fleck,
Seerobenstrahe 29. flj. P . r
' fern Herd/ guterb., zu
verkaufen. Liesem. Roon-
strahe 17. Part

Neues eich. Eb»immer,
natur-lafierte Küche zu
verkaufen. Bauer, . Jahn-
strahe 10._

schöne Messing-

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 493. Seite 7.

Sehr
Gaszuglampe, sowie eins.
Easvendel zu verkaufen
bei Schepp. Scharnhorst
strahe7. 3 St.
( Händler-VerkSufe I

WWW Wo
mit fein kvielendem

ÄWMllt
siebt zum Verkauf.

Kannenberg.
Oranienstrabe 12.

_im Auktionsbaus.

IMM .BURQ
WZM

Esissr Sir.14,P.
Inh. C. W. Bsckel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen alhr Art.
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

I.fei®- I«SBr îÄß'irfrt.fi■ IKinderbett. Veavetten.Kiricno. u. Goldbrrke. mit Kiffen Schreihtik̂ « ni«
nind gebautem Itürigem Sviegel^ Stühle B» ?ika

_ _L Büfett. Schreibtisch.
Schlafzimmer , IVertiko, Polstergarnitur.
Küche Vükett 1Siegel -, oder Kleider-
chrank und Schreibtisch Offerten untert2ß fnn
lte6en  IÜKionebm0u® erfßUf E !- T°obl.-VerZg.^ °

International - • | WgsUgMgtz^_Tau misstraste 55.  -
Kleiderschrank

nustb.-vol. 2tür.. Chaise- betten und Bettwäsche
wnnue bill. zu verkaufen. | Zsiumt. Offerten unteriuiiwUc um . m verlaufen. L ^ nerren unreiNosenkram. Vlücbervl. 3. d . 16̂ an den Taabl.-N

Vitrine
t  Tevviche. ein besserer
Duovenwaaen. zu kaufen

Im Auftrag äußerst preiswert
wertoufeit . . ^ uooenwa^en. zu kaufen

1 franzofi che Merstervioline au? dem Jahre 1673 «" lucht. Offert, u. SB. 125
1 Mittenwalder Hornsteingeige a. d. Jahre 1763 an den Tacibl.-Berlag.
1 Wiener Geige aus dem Jahre 1765. ' fflfrff M,

Zu besichtigen von 10- 12 u. 3- 6 Uhr. M lMM!

W °M - m» SE -Meo-rWW l &ÄSÄ 'Sif
^vresbaden , Ka ser-Friedrich-Rinz 53. u. F. 12» Taabl.-Nerioa

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

Fasson-Peels!

Briefmarkensammlungen , nur bess.Objekte,
Einzelne Raritäten zu den höchsten Preisen.

NUTZEM SIE DIE HEUTIGEN KURSVER¬
HÄLTNISSE AUS und verkaufen Sie Ihre Brief¬
marken. Ich zahle sofort. Kassa in deutscher
a -er jeder erwünschten Währung Strengste
Diskretion z1 gesic ert . Erb .tte Sendungen mit
Preisangabe, Erledigung inn rhalb 48 Stunden.

Beste Bankreferenzen . F200t
EUGEN SEKULA, Luzern, Schwaiz, Steigerweg 15.

außerdem wird jfede Luxus- bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten ~m
mr  Perlen,Smaragden ~m
6o!d-u.Sii!jergegenslände

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

[ ilMWe
Kleiner wachsamer

Spitzhund
ru kaufen gesucht
. Kirchgaste 53. Hof.

PlllM-, EÄ-.
Silber- u.
Dublee-

Lesel-SnnöklifferDamen-Mantel _ _
nef mh at «fmJÄ aebrau-bt auterfi. zu L
Hel-N-N»r»b°Bamsverger. gclucht. Off u. L. 184 an- ii£2L2A96L£3JerJßik.

Damenmantel. I Puppenwagen
10 iV *"is  l u I^ kaufet gH 'Off. usa .”'Ä ';r.*a,r ;I* -« -» *««>"'«
Wilbelmstraste.

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

Kill Gngelnnii,
Mlljelsherg 13,1. M.
Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wäsche

lauft höchstzahlend

WWinlMslr . 21.
Telephon 754.

Antiquitäten,
Perser Teppiche,
Gemälde,Juwelen,
Gold- und Silber¬

gegenstände
«eaen sehr hohen Preis
3h kaufen gesucht.
- . Wagmann,
caalg 38 u. Nerostr 28.
- Televbon 2654.

^ Hohe
Bezahlung s

Junges Ehepaar
sucht gebr. Bettwäsche.
Hemden und Badewanne , * i*»
<”« kaufen. Offerten unter auch defekte, kauft Ofem
M. 163 Tagbl.-Be rlag. | setzer Moser. Sedanpl. 3

Jeoei ulken vsen
Bahn - Wäsche

(Erstling) aus gutem
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren An¬
gaben u. Preis unterM. 184 Taabl.-Berlaa.

teleobon 3227.

AllWler. Meffili,.
Nashörner

zu kaufen gesucht.
Barth ,fc (T(iaifg78.

Schreibmaschine^ auch
..Mignon" usw. ges. Off.
m. Preis an Necktenwald.Hamburg. §,ürter 12.

Blei Im » rc.. alte Lust..
Badeofen. Bücher. Zeit-
ichriften u. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch. Still,
Blücherstraste3 Hof.

Telephon 6058.

Schreibmaschine
>u kauf. ges. Sulzherger. Illdelbeidstr. 75. Tel. 772

® Felle®
Kino sucht

kl. Flügel
gutes

Piano

kauft zum Tagesvreis
hon nfelie 25J M.

^ , Gerberei Sorn,Schwalbacker Strabe 38

Gv&ss &ml  Ladoiul .Stock
Wagemannstr.  w • Teiephoii 4424.

4* kauft z. höchst. Preisen

Brillanten
Per !en , Juwelen , Platin

Geld - u. Siihera
Q gegenstände ^

für

1 HP!» sk
Brillanten

Zahngebisse
Platin

OoId -uSilber
erzielen Sie nur bei H B SetlUS ^ C ^! *

iia so, ii

gegen¬
stände

gegenüber Kaufhaus B'nmenthal, Eing. großes Tor.
- U'"genierter Verkauf.  Tc eihon 439 «.

5Für feine Pension suche sofort folgendes

I
igutes Mobiliar und

Siarichiuttgeti
^ div. kompl. Schlafzim.-ElnrichtungenS
4 mit 1 und 2 Betten,

apartes Prlvat-Speisezlmmer, |
ekeg. Salon-Einrichtung,

Aaslheii,MpU,MtaNe
kauft stets zu höchsten

gegen guten Preis sofort Tagespreisen. reisen
S . E. Sipper.zu kaufen. Offerten unter I nnM_i53̂in,den Ta abl.-N. Ovamenstr. 231 II (Sam« I . —._.ffiel Steinway u. Sons I Teleobon 3̂ 71

(New Bork u. Hamburg) 1 - *-Hfl - "Mignon- Flügel,
nicht länger als 10 Jahre
i. Gebrauch Batz. Rhein- 1Metalle ,r Y
enisas-L Koblenz. F1831Mehlstr fl 1 | efs te

Vttill.lese
Stutzflügel

bis 350 880.

Piano
, bis 250 000 Mk.zu kaufen gesucht. Ofs.
D- U2  Taobl .-Berlaq

, Flaschen.
Rot- u. Weistweinflafchen
kaide zu babem Preis.

Spanische Weinstube
Juan Berta.

„Michelsberg 7,

1L
Iten , fflnöoiinen, bekommen Sie für

-Ankaufftelle für K'eider
^t Schube.

• Pfandscheine.
fn?A « u. SilbcriachenHand- und

roerben
oedm, bezahlt nur bei
Mmski.

^LSdxL _?4__tLadM.

kaut,

lelher, « W,
llfi Df«.

— unv zahlt am Vesten
.Frau Klein
-EunZr Fcrmvr. ^4S0
»um- eal-Mamstncke,
LjL , Ausbessern einesi ffM oelucht. Dff.

-*• 165 Tagol.-Verlag.

»wie alle Streich- und
Blas - Instrumente kaustSeibel. Jabnstraste 34.

ZkitllsgSWitt
sdiflöiier

Sveikezimmrr. Herren¬
zimmer Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Off. u.
D-.l .?2_.KN_den Taabl.-B.

Schlafzimmer
u. Speisezimmer
zu kaufen ge ucht. Off.
mit Preisangabe U’4er
Z. 28 an Tagbl.-Berl.

Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier j. Einttamvf. b

Hauser
35 Bismarckrin» 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abaeboft.
Starke guterhalt. Säcke

\ kauft an
Kohlenbandlun, FaustOranienstrakie or>

kauft Steiner,
Her erstratze!8.

ülllll-, Silber-,
PlalingegenRände

!a Piano cd.Flügel,evtl, mit Vorsetzer, §
> Kiubmöbel , Bibüothek , ^
V Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche 3"
^ und Porteuren . ^
^ Gef. Offerten unter O. I2S an Tagbl.-Verlag. ^

W . IMrgWk wTminusstrâs 18. |

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E . Btol &el,
13  Goldgasse 13 rJ™ e

# Gold-, Silher-
GsjenständB kaufen wir zum höchsten

Weil ma rkt preis
wiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii iiiiiiiiiiminiuitiiiini iii)jl|imui,|

Jawelen-Ankaofsstille Brigosi
hande sgerichtlich eingetragen
S Gnabensipaße 5.

Bekanntmachung.
R"neke flin II « m
^achs dis geehrten Kerrschaftsn aufmerksam,
daB ich nachweislich höchste Preise zahle für

igegenst.,
auch zerbr.WlM -l.»

ZahngebissB,Uhnn, Kettelt, Ringe, Bestecke
Wagomannslr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.
N&he der Marktstr.iße (rechte Seite).

Üiahy 17 Part , links.
iren PMngen

laufend zu vergeben. Eef.
Angebote unter A. 377
an den Taabl.-Berlaa.

Guterbaltenes
Kinderbett u.
Klappwagen

zu kaufen gesucht.
Stamm,

Bülowstrabe 11. Hinterb.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Ille MM MW«, lom» « .Kwichlwz«

INerz) von Erbacher Str.
bis Wiesb. Allee (Biebr.).
Abzuaeben gegen g. Bel.
Erbacher Str . 3. 2. P200v
Torschliistelm. Anh. DerTI (Hand od. Maschine) Off
Abzug. Fr iedrichstr. 10. 3. | „ B. 163 Tagbl.-Berlag,

.Wer strickt
Handschuhe?

IJBf Nachlässe, Herren - «nd Damen - Kleider
Masche, <bo!o- «nd Silbergegenstände . Antiquitäten!- Anriquttaten.

3o |. Schwarz , Bleichstratze 34, 2. rechts. Schwarzer Sealmuff in der oberen Rheinstrabe
verloren Gegen obige Belohnung abzugeben

Rüdeshetmer Strabe 24. 1. Etage links.

II

i
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vis Geburt unseres

Jungen Karl-Heinz
zeigen hocherfreut an

Karl Traumülleru. Frau
geb . Langer.

r
4 V

Die Geburt eines gesunden

Jungen
$ / seigen in dankbarer Freude an

M. Jsrael u. Frau
Math ., geb. Weis

s. Zt. Rotes Kreuz.

Statt Karten!
Die glückliche Ggburt einer gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an

Regierungsrat Romig U. Frau,
Adelheid , geb . Atorff.

WIESBADEN , den 13. Nov . 1922.
Gustav -Freytag -Str . 18.

!He!ene IDenzlau
Ghristian © eil

STteister am Staat !. ‘Bauhaus
Oerlobte.

Wiesbaden , Weimar.

„Welle", gesetzl. seid).

Am 8, November rerschied in Biebrich a.  Rh.
Fräulein Elise Kirchner
Gründerin und Ehrenvorsitzende

des Lehrerinnenvereins für Nassau.
Fräulein Kirchner war da k ihrer Tatkraft,

ihres Scharfblicks und ihrer Liebe zur Sache
eine unserer beslln Führer nnen . S e hat den
Leyrerinnenverein für Nas au gecründ t und in
langjähriger Tätigke t erfo gleich geleitet . Unser
Dank wird in lebendiger Erinnerung an ihr
hervorragendes Wirken u . in treuer Weiterarbeit
in ihrem Gifte seinen Ausdruck finden.

iesbaden , b n 10. November 1922.
Der Vorstand des L hrerinnenvcrein , für Ras an.

ksslm 90 , 10.

Heute vormittag gegen 10 Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzem , schwerem
Leid ?n unsere liebe Mutter und Schwieger¬
mutter , unsere gute , treusorgende Groß¬
mutter

Frau Oiiersi EÜSS Forst,
geb . von Bose

im Alter von 81 Jahren.

Dr. H. Forst und Kinder,
Pastor J. Risch und Kinder.

Berlin , Elberfeld , Winterthur,
den 9. November 1922.

Dantsagung.
Für die Violen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei dem Hinfcheiden meines lieben Mannes

Herrn FraNZ BohM
ssage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Frau Berta Bohm , geb. Wils,
Luxemburgplatz 2.

Grundstücksverkauf in Wiesbaden.
D» nerStag , den 23 . d. M ., vormitt « S 10 Uhr,

sollen die an der Bcethovenstraße in Wiesbaden be-
.egenen Domänenparzellen

_ i. ^ m 1009 1010 und 1011
Kartenolatt 41 Nr . 25 -Zg-

zur Gesamtgröße von 10,62 a unter den int Termine
bekanntgegeben werdenden Bedingungen öfsenllich ver¬
steigert werden . F143
_ Prruß . Domänen -Rentamt.
Deutscher Rentnerbund (Ortsverein Wiesbaden),

Vervin zum Schutz der Kleinrentner , E. B.
Am Mittwoch , den 15. November 1922, nach-

miltags 4 Uh -, findet in der Aula des Lyzeums
am Boseplatz eine

außerordentliche Mitglleder -Dersammlung
statt , in der H rr Stadtrat Dr . Sperling über die
H lssmaßnahmen seitens des Reiches , der Länder und
Gemeinden zur Linderung der schweren Notlage t . s
drittelst des , insbesondere der Kleinrentner , sprachen
wird , h, diesem Vortrag haben auch Mittelstands
Angehörige , die keine Mitglieder des Vereins ftnb
Zutr tt _ Der Bestand.

Die in allen Badeorten
so sehr beliebte

SALON-KAPELLE
WILLI LIND
spielt allabendlich . im

HANSA-RESTAURANT.
Voranzeige!

Der Mannergesangverein „Rheingold " begeht
am 18. und 19 November sein 10. Stiftungsfest,
verbunden mit Fahnenweihe.

Die Fahne ist zur Zeit ausgestellt bei der Firma
Neuser, Kirchgasse.

Neue fertige

Herren - Raglans
IHarengo -Paletots
smie Anzügeu. Herrenstoffe

noch sehr preiswert abzugeben.

S>Blum , Luisenstr.26,Stil - 1.
Auf Wunsch Za Iungserleirhterung!

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.
München . Karlsvlatz ' 13.

Friseur R . Schott . Wies¬
baden . Bleichstraße 9. und
in allen - besseren Friseur-
geschästen.

Walhalla«
Lee Parry

in

Die Tochter des
Wucherers.

Tragödie e ner Ehe
in 6 Akten.

Prof,ßehheinhilftaus.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Peuttert.

Anfang 4 l hr.

aiMtiHSAHee o / e » s r » , r »7 7̂
UHITSP AMEäSCAM UHI5 MC

Deutsche Friedens . Gesxjlkchaft,
Internationale Frauenliga f. Sieben u.  Freiheit.

Ortsgruppe/ sbrde.i.
Bereit sabeud , 9Äi twoi -den 15. Nov , abends 8 Uhr im
Vereins älchen dxr Turnges . llschaft , Cchwaibacher Str . 8.

Referat dos H --rn O eilehreis O. CmsiuS:
Die Verwirklichung d. Friedensgedankens durch

neue Erziehung.
Bericht von Fräulein vr . O . KnischewSky über die

Konferenz de » I . Frone l ga n Freiburg u . im Haag.
Ääie willkommen.

Kein Lade« ! Seine  Filiale!
Nur Etage'

< ^ -WZ
für

Herreu-
«nzüge, Rag¬

lans, Jünglings-
Anzügeu. Paletots.

Hosen -n se dgrau,
Manchester , Buckskin, Zwirn

und Kammgarn bis zur feinsten
Ausführung . Schlosseranzüge , auch

einzelne Hosen u. Jacken . Einsatzhemden,
auch in Normal und Biber , Unterhosen,

Wollweften, Socken, Taschentücher, Hosen¬
träger, elegante Binder rc. — Hosen für die

größten und stärksten Männer.
Erstes und größtes Spezial -Etagen-Eefchäst

am Platze.
C Helenenftratze 30 ,2
(Ecke Wellritzstratze).A. Sliittgev,

Autobenzin
Ra Aafo5l>

Große Burgsfr . 6.
• KOIIlj Telephon 6486,

Vertreter der Firma Ludwig Reis , Mainz.

Gesdiledits>
Hut-1.FraitMiln,Siutunia;suchuitgsi« .
LL ITIarlizsIr. 52
Von 11— 1 n . 6— 7 abends . Sonnt . 11— 1.

Nach

ZENTRAL- UND SÖD-NORD- ,

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
ein lg » Beförderung Ober deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erst kl asslge Salon - u. Kajütendampfsr

Etwa wSchenttlche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte and Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter ln:

WIESBADENS Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße II . Fernruf 3543 . F301
MAINZ : J . F . Hd 'ebrand G. m.

b . H . Reiche Klarastraße 10, und
im Kaufhaus Tietz.

Privat-Verkaus.
(Sieg. Voile -Musen mit Schweizer Stickerei sowie m

Flanell und Zephir zu Fabrikpreisen zu verkaufen von
9—5 Reichert , Jahnstr . ße 22 , Part.

Kinephin-Thealer.
Tausssstr. t . Fcrsspr. 140. |

üie Dame
mi  ihr Friseur
Filmspiel in 5 Akten
von Heinz Ullstein.

Der Shimmy-Aff3.
(De Äffe als Lebens-

_ retter )
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.
Wochentags nachm,
ermäßigte Pre se.

A'nfan 4. Somn f.3Uh

HM 1

AGA - Auto6/20PS.
sparsamster Vier itzer höchster Leistung,
sofort lieferbar durch General - Vertretung

HAISS & Co., Frankfurt a/RI . , Adalbertstr. 36.

in Bad Ems
das ganze Jahr geöffnet.

Zeutral -Heizung t
Schönste Lage!

Direktion Alfred Flüge.
Viele JahreI Metropole Hotel hier

Äanarienziichter.
Morgen Dienstag nehme

Böget ab im Restaurant
„Zum Rodensteiner ". Ecke
Bertramstrahe. — Zahle
höchste Preise , auch fürWeibchen.

Jos . Schlüter.

Fiü Hers Vertreter:

Palmitin 1
Aas.

C u ^jsaMMMUBasM  Wiesbaden
fpeifenpulyer schont  Büiowstraße

die Gewebe u.Han de. liefert blutenweiss*
Wäsche. (Jeberall erhältlich

MMlcr . Seifenfah rth. cimbufca a . CaSOa
Telephon

11.
4861.

F86

Noch einige Rollen
Pr . Dachpappe

Dm 180 Mark.
Krittler& Co.. 6 . m. S. S.
Pbllwvsbergllr . 33 u. 25.

Teleobon 2352.
,84 » ar am ganzen Lewemit

Wr mich durch daS ewige
JuckenTag u.Nacht peinigten.
In 14 Tagen bat Zucker ’»
Patenf -Mteüzinal -Seil» das
vbel beseitigt. Diese S -ise
ist Hunderte wert.Seeg. R."
Dazu Zueko. h-Crem« (nicht
fettend u. fetthaltig ). In allen
Apotheken. Drogerien und
Parsümerien erhältlich.

f6toniicinnt MesSllöen
Sterbetälle.

Am 9. Nov. : Schneidermeister
Ludwig Deuster, 74 I . ; Witwe
Christine Hagelbach geb. Engel.
Hardt, DO3 .; Ehefrau Maria
Jahn geb. Gilg, 28 I . ; Kind
«mtl Mitteldorf. 18 Tage.

Staats -Theater.
Großes Haus.

Dienstag, 1t. November.
2. Symphonie-Konzert
des Staatstheatsr -Orcheftsrs.
Dirigent : Otto Klemperer.

Programm:
Neunte Symphonie von Gustav

Mahler.
(Zum ersten Male.)

I . Xndanto cvnoda . II . Im
To npo eines gemächlichen
Ländlers III . Rondo —
Burleske . IV . Adagio.

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 7.30, Ende 9 Uhr.

Kleines Haus.
>9 efidenz -Theater .)

Dienstag 14. Nooembsr-
- Borstellung Stammreihe 1.
Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in fünf Akten von
Gerhart Hauptmann.

In Szene gefetzt von R. Hoch.
uhrmannHenschel. « .Momberrau Henlchel. Amalie llaudien

Hanne Schäl . . Thila Hummel
Bertha . Maria Feiler
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Siebenhaar . . . Eust. Schwab
Karlchen . . . . Marq . Scharf
Wermelskirch. . Mar Ändriano
Frau Wermelskirch

Marie Doppslbauek .
Franziska Wermelskirch

Hertha Eenzmer
Hauffs . Walter Zollin
Franz . Gustav Alhert
Georg. S . Herrmann
Fabig . Hans Berntwft.
Meister Hildebrant E.Lehrmann
Tierarzt Erunsrt . Hans Radius
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Ort der Handlung : „Eafthof
zum Trauen Schwan". Schief, i

Badeort.
Nach dem .7. und 4. Mt je

10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.tö !1hr. z

i kwhw-M"zÄe^
Vl6nst«5, 14. Xovemdsr.

Äbor.nsmsnis-Konzarts
Stidt . Kurorciiastsf.

Leitung : H. Jrm er, sijili.
Kurkapoilmeiat *?.

Nachmittags i LT!i?: - M
I. Ouvertüre zu „Tnrandot " |

von V. Laehner.
Ein Frühlingsidyli von Wr. !W
Herfnrth.
II . norwegische Rhapsodie
von J . Siendsen.

J.  Abendm <si .k vo .i . Eorn * |
Ein Abenteuer H &ndeJSj W
Ouvertüre von C. Reinecke . M
Walzer aus „Osrnroseesn"
von P . Tsehaikowsky.

7. Fantasie aas „Samson und
Dalila “ von C. Satnt -SaCn >

Abends 8 Uhr:
Solist : Konzertmeister

Wilfried Hanke (Violine ).
1. Ouvertüre zu „Der Bären¬

häuter “ von 8 . Wagner.
Gesang • der Rheintöchter
aus „Götterdämmerung"
R. Wagner.
Konzert für Vieline mit
Orchester , G-mol von 3<*
Bruca.
1* Vorspiel . II . Adag o.
III . Fi ale.

Konzertinstr . W lfried Hanks.
Die Moldau , sympaonische j
Dichtung von F. Smetana *i

ö. II . ungarische Rhapsodie
von F. Llczt,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

